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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
in der letzten Hauptausschusssitzung am 01.02.2012 konn-
ten die vorläufigen Ergebnisse der Jahresrechnung 2011 
vorgestellt werden. Bei den laufenden Einnahmen und 
Ausgaben für den nicht investiven Bereich war eine Ent-
nahme aus der Rücklage von ≈ 17,0 T€ erforderlich, was 
deutlich weniger war als geplant. Zur Finanzierung der In-
vestitionen wurden ≈ 549,0 T€ der Rücklage entnommen, 
was dem Haushaltsplan in etwa entsprach.  Für dieses 
Jahr steht damit noch eine Rücklage von 370,0 T€ in den 
Büchern, wobei 90,0 T€ als Mindestrücklage nicht ange-
griffen werden dürfen.

Zur  Finanzierung unserer  Aufgaben für das Jahr 2012 
stehen uns aus Landeszuweisungen 296,2 T€ weniger als 
2011 und 556,059 T€ weniger als 2009 zur Verfügung. Wei-
terhin wirkt sich die Zahlungsverpflichtung an den Land-
kreis (Kreisumlage) negativ aus, so müssen wir gegenüber 
2011  29,3 T€ und gegenüber 2009  258,532 T€ mehr an den 
Kreis abführen.

Unter diesen Ausgangsbedingungen ist eine aufgabenge-
rechte und solide Haushaltsplanung nicht mehr möglich. 

Im Hauptausschuss haben wir uns dahingehend verstän-
digt, dass für die kommende Stadtratssitzung ein  nochmals 
reduziertes Haushaltskonzept bearbeitet werden soll, das 
unter Auflösung der noch vorhandenen Rücklage einen 
Ausgleich ausweist. Dazu wird es aber erforderlich wer-
den, die bisher mit einer Teilsumme zur Erstellung eines 
gemeinsamen Flächennutzungsplanes vorgesehenen Mit-
tel und die Ansätze für Straßeninstandsetzung (Herzber-
ger Str. Annaburg, Kochgasse Prettin)  über mehrere Jahre 
zu strecken oder ganz zu streichen. Für dieses Jahr ist also 
nur ein Nothaushalt zu erwarten, mit dem wir das vorhan-
dene Niveau annähernd halten können. Verbesserungen 
oder umfangreiche Investitionen sind nicht möglich, wenn 
wir nicht in einem finanziellen Desaster enden wollen.

Wartung Straßenbeleuchtung
In den Ortschaften Löben, Prettin, Axien, Lebien und 

Plossig waren seit 1993 aufgrund eines Straßenbeleuch-
tungsvertrages der Energieversorger die enviaM bzw. 
ihre Rechtsvorgänger für die Wartung und Instandhaltung 
zuständig. Mit Wirkung zum 1. Januar diesen Jahres sind 
diese Vertragsverhältnisse aufgelöst und aufgrund einer 
Ausschreibung neu vergeben. Für die Wartung der Stra-
ßenbeleuchtungsnetze sind jetzt folgende Firmen zustän-
dig:

für Prettin	 Elektrobetrieb Henry Burkhardt
für Löben	 Elektrobetrieb Alexander Griesa
für Axien, Lebien, Plossig	 Elektrobetrieb Reinhard Daniel.

Die bisher bestehenden Verträge für Annaburg, Purzien, 
Premsendorf mit Fa. Griesa und für Groß Naundorf, Bethau 
und Labrun mit Fa. Gawallek werden weiter fortgeführt.

Die genannten Firmen müssen selbstständig einmal mo-
natlich die Funktionsfähigkeit der Anlagen prüfen und sind 
verpflichtet, auftretende Störungen innerhalb von 48 Stun-
den zu beheben, wenn ein Ausfall oder Schaden gemeldet 
wird. Wir erwarten durch die Neuvergabe auch eine erheb-
liche Einsparung der jährlichen Reparaturkosten.

Ihr Bürgermeister

Erich Schmidt
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Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst über 
Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

Tagesordnung der  14.  Sitzung des Stadtrates Anna-
burg am Donnerstag, dem 23.02.2012, um 19.00 Uhr 
im OT Prettin,  Gedenkstätte KZ Lichtenburg, Semi-
narraum, Prettiner Landstraße 4  

– Öffentlicher Sitzungsteil –

0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
3.	 Bestätigung der Tagesordnung
4.	 Bestätigung des Protokolls der 13. Sitzung des 

Stadtrates vom 15.12.2011
5.	 Bürgeranfragen
6.	 Vorläufiges Jahresergebnis
7.	 Haushaltsplanung 2012 
8.	 Beschluss Entlastung Jahreshaushaltsrechnungen 

2009/2010 Gemeinde Plossig
9.	 Neufassung der Satzung der Stadt Annaburg über 

die Erhebung von Beiträgen und Gebühren für die 
zentrale Schmutzwasserbeseitigung im Entsor-
gungsgebiet Axien

10.	Neufassung der Satzung der Stadt Annaburg über 
die Erhebung von Beiträgen und Gebühren für die 
zentrale Schmutzwasserbeseitigung im Entsor-
gungsgebiet Labrun

11.	Satzung der Stadt Annaburg über die dezentrale 
Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanla-
gen – Entsorgungssatzung

12.	Satzung über Abwälzung der Abwasserabgabe der 
Stadt Annaburg

13.	1. Änderung der Satzung der Stadt Annaburg über 
die Umlage der Verbandsbeiträge für die Unter-
haltungsverbände „Schwarze Elster“ Jessen und 
„Fläming-Elbaue“

14.	Beschluss zur Übernahme erstellter Anlagen im 
Bodenordnungsverfahren

15.	Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –

16.   Vergabeangelegenheiten
17.   Grundstücksangelegenheiten
18.   Pachtverträge

Tagesordnung der 12.  Sitzung des Hauptausschusses 
der Stadt Annaburg am Mittwoch, dem 14.03.2012, 
um 19.00 Uhr  im Rathaus Annaburg, Sitzungssaal

– Öffentlicher Sitzungsteil –

0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
3.	 Bestätigung der Tagesordnung
4.	 Bestätigung des Protokolls der 11. Sitzung des 

Hauptausschusses vom 01.02.2012
5.	 Bürgeranfragen
6.	 Haushaltsplanung 2012
7.	 Konsolidierungskonzept 
8.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –

9.	 Vergabeangelegenheiten
10.	Grundstücksangelegenheiten

Termine
Einladung
Sehr geehrte Damen und Herren,

am Dienstag, dem 21.02.2012 findet um 18.00 Uhr 
im Rathaus Prettin, Rathaussaal, Hohe Straße 18 die  
nächste Betriebsausschusssitzung statt. Wir möchten 
Sie dazu herzlich einladen.

Tagesordnung

– Öffentlicher Teil –
1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3. 	 Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Bestätigung des Protokolles der Sitzung vom 

24.11.2011
6.	 Satzung über die Abwälzung der Abwasserabgabe 

der Stadt Annaburg
7.	 Informationen und Anfragen	
8.	 Anfragen der Bürger

– Nicht öffentlicher Teil –
1. 	 Vergabeangelegenheiten
2.	 Grundstücksangelegenheiten
3.	 Informationen und Sonstiges

Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 46/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 14.03.2012, 10.30 
Uhr im Amtsgericht, Dessauer Straße 291, Saal 103 versteigert 
werden das im Grundbuch von Annaburg, Blatt 916 unter lau-
fender Nr. 2 des BestVerz. eingetragene Grundstück Gemar-
kung Annaburg, Flur 6, Flurstück 78, Gebäude- und Freifläche, 
Landwirtschaftsfläche, Gärtnerstraße 7,  Größe: 840 m² (Einfa-
milienwohnhaus mit Nebenanlagen).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 28.06.2010. Ver-
kehrswert: 20.100 €. Die 1. Beschlagnahme wurde bewirkt am 
21.06.2010.

Näheres auch unter: http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht 
später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so muss der 
Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin vor der Auf-
forderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss es auch 
glaubhaft machen, wenn der Gläubiger widerspricht. Das Recht 
wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der 
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläu-
bigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs – getrennt nach Hauptforderung, 
Zinsen und Kosten – einzureichen und den beanspruchten Rang 
mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Wohnungseigen-
tums oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entge-
gensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den 
Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Ver-
steigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Pinkert	 Ausgefertigt: 	
Rechtspfleger	

	
	 Göhe, Justizobersekretärin
	 als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle
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Stadt Annaburg OT Axien

Einladung 
zur 4. Sitzung des Ortschaftsrates Axien am Montag, 
20. Februar 2012, 19.30 Uhr, Gemeindebüro – Dorfge-
meinschaftshaus

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3. 	 Feststellung der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Bestätigung des Protokolles der Sitzung vom 

26.09.2011
6.	 Informationen zur Haushaltsplanung 2012
7.	 Neufassung der Satzung der Stadt Annaburg über 

die Erhebung von Beiträgen und Gebühren für die 
zentrale Schmutzwasserbeseitigung im Entsor-
gungsgebiet Axien und Gehmen

8.	 Satzung der Stadt Annaburg über die dezentrale 
Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanla-
gen – Entsorgungssatzung

9.	 Satzung über die Abwälzung der Abwasserabgabe 
der Stadt Annaburg

10.	Informationen und Anfragen
11.	Anfragen der Bürger

– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –
12.	Informationen und Anfragen

Stadt Annaburg OT Plossig

Einladung 
zur 4. Sitzung des Ortschaftsrates Plossig am Mon-
tag, 20. Februar 2012, 19.30 Uhr, Gemeindebüro – 
Spielstraße 6

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3. 	 Feststellung der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Bestätigung des Protokolles der Sitzung vom 

10.10.2011
6.	 Informationen zur Haushaltsplanung 2012
7.	 Satzung der Stadt Annaburg über die dezentrale 

Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanla-
gen – Entsorgungssatzung

8.	 Satzung über die Abwälzung der Abwasserabgabe 
der Stadt Annaburg

9.	 Informationen und Anfragen
10.	Anfragen der Bürger

– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –
11.	Informationen und Anfragen

Stadt Annaburg OT Bethau

Einladung 
zur 5. Sitzung des Ortschaftsrates Bethau am Mitt-
woch, 22. Februar 2012, 19.30 Uhr, Gemeindebüro – 
Bethau 43

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3. 	 Feststellung der Anwesenheit

4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Bestätigung des Protokolles der Sitzung vom 

21.09.2011
6.	 Informationen zur Haushaltsplanung 2012
7.	 Satzung über die Abwälzung der Abwasserabgabe 

der Stadt Annaburg
8.	 Satzung der Stadt Annaburg über die dezentrale 

Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanla-
gen – Entsorgungssatzung

9.	 Informationen und Anfragen
10.	Anfragen der Bürger

– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –
11.	Informationen und Anfragen

Stadt Annaburg OT Groß Naundorf

Einladung 
zur 4. Sitzung des Ortschaftsrates Groß Naundorf am 
Dienstag, 14. Februar 2012, 19.30 Uhr, Dorfgemein-
schaftshaus

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3. 	 Feststellung der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Bestätigung des Protokolles der Sitzung vom 

27.09.2011
6.	 Informationen zur Haushaltsplanung 2012
7.	 Satzung über die Abwälzung der Abwasserabgabe 

der Stadt Annaburg
8.	 Satzung der Stadt Annaburg über die dezentrale 

Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanla-
gen – Entsorgungssatzung

9.	 Informationen und Anfragen
10.	Anfragen der Bürger

– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –
11.	Informationen und Anfragen

Stadt Annaburg OT Lebien

Einladung 
zur 6. öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates Lebien 
am Freitag, 17. Februar 2012, 19.30 Uhr, im Gemein-
deraum, Hauptstraße 21

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3. 	 Feststellung der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Bestätigung des Protokolles der Sitzung vom 

13.01.2012
6.	 Informationen zur Haushaltsplanung 2012
7.	 Satzung der Stadt Annaburg über die dezentrale 

Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanla-
gen – Entsorgungssatzung

8.	 Satzung über die Abwälzung der Abwasserabgabe 
der Stadt Annaburg

9.	 Informationen und Anfragen
10.	Anfragen der Bürger

– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –
11.	Informationen und Anfragen

Einladungen der Ortsteile Axien, Plossig, Bethau, 	
Groß Naundorf, Lebien
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Stadt Annaburg OT Purzien

Einladung 
zur 10. Sitzung des Ortschaftsrates Purzien am Diens-
tag, 21. Februar 2012, 19.30 Uhr, im Bürgerzentrum 
Purzien

Tagesordnung:
0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
1.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
2. 	 Feststellung der Anwesenheit
3.	 Bestätigung der Tagesordnung
4.	 Bestätigung des Protokolles der Sitzung vom 

06.12.2011
5.	 Informationen zur Haushaltsplanung 2012
6.	 Satzung über die Abwälzung der Abwasserabgabe 

der Stadt Annaburg
7.	 Satzung der Stadt Annaburg über die dezentrale 

Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanla-
gen – Entsorgungssatzung

8.	 Informationen und Anfragen
9.	 Anfragen der Bürger

– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –
10.	Informationen und Anfragen

Stadt Annaburg OT Labrun

Einladung 
zur 4. Sitzung des Ortschaftsrates Labrun am Mitt-
woch, 15. Februar 2012, 19.30 Uhr im Gasthof "Zur Er-
holung", Labruner Hauptstraße 2

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3. 	 Feststellung der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Bestätigung des Protokolles der Sitzung vom 

28.09.2011
6.	 Informationen zur Haushaltsplanung 2012
7.	 Neufassung der Satzung der Stadt Annaburg über 

die Erhebung von Beiträgen und Gebühren für die 
zentrale Schmutzwasserbeseitigung im Entsor-
gungsgebiet Labrun	

8.	 Satzung über die Abwälzung der Abwasserabgabe 
der Stadt Annaburg

9.	 Satzung der Stadt Annaburg über die dezentrale  
	 Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanla-

gen – Entsorgungssatzung

10.	Informationen und Anfragen
11.	Anfragen der Bürger

– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –
12.	Informationen und Anfragen

Stadt Annaburg OT Prettin

Einladung 
zur 7. Sitzung des Ortschaftsrates Prettin am Montag, 
20. Februar 2012, 19.30 Uhr im Rathaus Prettin, Hohe 
Straße 18, Rathaussaal

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2.	 Anfragen
3.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
4. 	 Feststellung der Anwesenheit
5.	 Bestätigung der Tagesordnung
6.	 Bestätigung des Protokolles der Sitzung vom 

05.12.2011
7.	 Informationen zur Haushaltsplanung 2012
8.	 Feststellung des Ausscheidens eines Ortschafts-

ratsmitgliedes	
9.	 Satzung über die Abwälzung der Abwasserabgabe 

der Stadt Annaburg
10.	Informationen und Anfragen

– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –
11.	Informationen und Anfragen

Stadt Annaburg OT Löben

Einladung 
zur 7. Sitzung des Ortschaftsrates Löben am Mitt-
woch, 22. Februar 2012, 19.30 Uhr Feuerwehrgeräte-
haus

Tagesordnung:
0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
1.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
2. 	 Feststellung der Anwesenheit
3.	 Bestätigung der Tagesordnung
4	 Bestätigung des Protokolles der Sitzung vom 

02.12.2011
5.	 Informationen zur Haushaltsplanung 2012
6.	 Stand Hochwasserschutzmaßnahmen	
7.	 Informationen und Anfragen
8.	 Anfragen der Bürger

– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –
9.	 Informationen und Anfragen

Einladungen der Ortsteile Purzien, Labrun,	
Prettin, Löben

In der 11. Sitzung des Hauptausschusses der 
Stadt Annaburg, am 01.02.2012, wurde folgender 
Beschluss gefasst und durch Abstimmung be-
stätigt:

– öffentlicher Sitzungsteil –

Beschluss-Nr. 03/2012	 Überplanmäßige Ausga-
ben 2011

Bekanntmachung der Verwaltung
Achtung! Achtung! Achtung!
Veränderte Sprechzeiten ab dem 15. Februar 2012 im 
Rathaus Prettin

Mittwoch	 09.00 – 12.00 Uhr
und 	 13.00 – 18.00 Uhr

Wohnungs- und Abwasserwirtschaft

Montag	 09.00 – 12.00 Uhr
und 	 13.00 – 15.00 Uhr
Mittwoch	 09.00 – 12.00 Uhr
und	 13.00 – 18.00 Uhr
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Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare
Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag begehen 

und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, melden Sie 

sich bitte bei der Stadt Annaburg, 03 53 85/7 02 22 bzw. 7 02 28, Frau Becker oder 

Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

Herzlichen Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren der Stadt Annaburg 

zum Geburtstag.

Wir wünschen Gesundheit und Wohlergehen und noch viele schöne Jahre 
im Kreis Ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75. 
sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag in der Zeit vom 
11. Februar bis 10. März 2012 begehen.

Annaburg
13.02.	 Heinrich, Edeltraud	 82 Jahre
13.02.	 Staude, Hildegard	 94 Jahre
14.02.	 Felgner, Irmgard	 83 Jahre
14.02.	 Lehmann, Gisela	 81 Jahre
18.02.	 Theilemann, Lucie	 83 Jahre
20.02.	 Remane, Johanna	 94 Jahre
22.02.	 Bachmann, Hedwig	 100 Jahre
24.02.	 Härtel, Monika	 80 Jahre
25.02.	 Fischer, Heinz	 85 Jahre
25.02.	 Weißenborn, Joachim	 75 Jahre
27.02.	 Lossin, Lothar	 75 Jahre
28.02.	 Krönert, Peter	 70 Jahre
28.02.	 Noffke, Jürgen	 70 Jahre
02.03.	 Götze, Christa	 81 Jahre
03.03.	 Berger, Gerhard	 75 Jahre
04.03.	 Großmann, Vera	 70 Jahre
04.03.	 Leupold, Christel	 88 Jahre
04.03.	 Vogel, Erwin	 85 Jahre
05.03.	 Kleber, Ilse	 101 Jahre
05.03.	 Wirsam, Elisabeth	 88 Jahre
06.03.	 Belding, Erwin	 81 Jahre
06.03.	 Pankrath, Olga	 75 Jahre
07.03.	 Kott, Helmut	 75 Jahre

Prettin
12.02.	 Döring, Rose-Marie	 81 Jahre
15.02.	 Schubert, Brigitte	 70 Jahre
21.02.	 Walder, Ilse	 83 Jahre
23.02.	 Kleindienst, Willy	 81 Jahre
24.02.	 Steinecke, Kurt	 81 Jahre
27.02.	 Pieke, Franz	 75 Jahre
28.02.	 Siegmund, Sieglinde	 70 Jahre
04.03.	 Granzow, Lothar	 80 Jahre

Hohndorf
16.02.	 Schumacher, Gisela	 75 Jahre

Axien
11.02.	 Schubert, Elly	 99 Jahre 
15.02.	 Kohn, Hildegard	 75 Jahre
16.02.	 Warkus, Irmgard	 82 Jahre
07.03.	 Becker, Elsbeth	 83 Jahre

Lebien
16.02.	 Reinecke, Elli	 86 Jahre
26.02.	 Börner, Manfred	 82 Jahre

Plossig
17.02.	 Petla, Ida	 88 Jahre
17.02.	 Petla, Stefan	 90 Jahre
25.02.	 Freitag, Anni	 81 Jahre

Labrun
12.02.	 Rockstroh, Charlotte	 98 Jahre
19.02.	 Höhne, Erika	 86 Jahre
28.02.	 Böhme, Helmut	 88 Jahre

Löben
14.02.	 Rothbart, Barbara	 89 Jahre

Meuselko
16.02.	 König, Liesbeth	 86 Jahre
04.03.	 Spremann, Hildegard	 83 Jahre

Purzien
10.03.	 Kranz, Günther	 81 Jahre

Bethau
02.03.	 Jähnichen, Erich	 90 Jahre

GroSS Naundorf
19.02.	 Vogel, Erika	 80 Jahre
26.02.	 Müller, Brunhilde	 80 Jahre
28.02.	 Goldfuß, Heinz	 87 Jahre
28.02.	 Mattick, Erich	 87 Jahre
01.03.	 Bachmann, Oswald	 80 Jahre

Ehrungen zu 
Ehejubiläen im 

Februar / Anfang 
März 2012

Den Ehepaaren zum Fest 
der Goldenen Hochzeit und 

Diamantenen Hochzeit

50. Ehejubiläum
Siegfried und Monika Preim

10. Februar 2012
Annaburg  

50. Ehejubiläum
Joachim und Elfriede Gütling

24. Februar 2012
Annaburg OT Löben

50. Ehejubiläum
Gerhard und Gudrun 

Ebermann
01. März 2012

Annaburg OT Prettin

60. Ehejubiläum
Kurt und Eva Steinecke

08. März 2012
Annaburg OT Prettin

herzliche Glückwünsche.
Stadt Annaburg

R e d a k t i o n s s c h l u SS
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 13.03.2012 erscheint, ist

Freitag, der 02.03.2012.
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Schießwarnungen
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide" (MSB AH)
1)	 Im Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide Schießgebiet 

werden an folgenden Tagen Schießen im freien Gelände durchgeführt.

Schießwarnung Nr. 07/12
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Di	 14.02.12	 07.30 – 17.30	 A	 max. 8 h
Mi	 15.02.12	 07.30 – 17.30	 A	 max. 8 h
Do	 16.02.12	 07.30 – 17.30	 A	 max. 8 h
Fr	 17.02.12	 07.30 – 12.30	 A	 max. 4 h	

Schießwarnung Nr. 08/12
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Mo	 20.02.12	 07.30 – 17.30	 A	 max. 8 h
Di	 21.02.12	 07.30 – 17.30	 A	 max. 8 h
Mi	 22.02.12	 07.30 – 17.30	 A	 max. 8 h
Do	 23.02.12	 07.30 – 17.30	 A	 max. 8 h
Fr	 24.02.12	 07.30 – 12.30	 A	 max. 4 h	
		  Schießwarnung Nr. 09/12
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Mo	 27.02.12	 07.30 – 17.30	 A	 max. 8 h
Di	 28.02.12	 07.30 – 17.30	 A	 max. 8 h
Mi	 29.02.12	 07.30 – 17.30	 A	 max. 8 h
Do	 01.03.12	 07.30 – 17.30	 A	 max. 8 h
Fr	 02.03.12	 07.30 – 12.30	 A	 max. 4 h	

2)	 Für den MSB AH insgesamt gilt grundsätzlich Betrete- und Befahrverbot.
	 Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien Gelände) ist darüber hinaus durch Schilder 

und Schranken gesondert gekennzeichnet. Im weiteren ist es verboten.
	 – den MSB AH unbefugt zu betreten;
	 – widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
	 – das Berühren von Blindgängern, Munition und Munitionsteilen.
	 Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Schöne-walde/Holzdorf 

sofort zu melden.
3)	 Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen/Sonderausweisen dürfen den MSB 

AH nur nach vorheriger Einweisung und Belehrung durch berechtigtes Personal betreten bzw. 
befahren.

4)	 Der übenden Truppe ist jederzeit der Vorrang zu gewähren, gegebenenfalls ist anzu-
halten. Größte Aufmerksamkeit gilt bei unbeleuchteten und getarnten Fahrzeugen der 
übenden Truppen im MSB AH.

im Original gezeichnet
Schubert Stabsfeldwebel
FwStOAngel

Ehrung zum  
101. Geburtstag  

im März 2012
Herzlichen Glückwunsch 

zum besonderen Ehrentag, 
dem

101. Geburtstag

Frau Ilse Kleber

geb. 05. März 1911

wohnhaft Annaburg

Für das neue Lebensjahr 
die besten Wünsche und 

Wohlergehen.
Stadt Annaburg

Ehrung zum  
100. Geburtstag  
im Februar 2012

Herzlichen Glückwunsch 
zum besonderen Ehrentag, 

dem

100. Geburtstag

Frau Hedwig Bachmann

geb. 22. Februar 1912

wohnhaft Annaburg

Für das neue Lebensjahr 
die besten Wünsche und 

Wohlergehen.
Stadt Annaburg

Wir wollen nicht trauern, 
dass wir ihn verloren haben, 
sondern dankbar sein dafür, 
dass wir ihn gehabt haben.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied 
genommen von meinem lieben Mann, unserem 
herzensguten Vater und Opa

Helmut Lehmann
* 22.10.1940                         † 26.12.2011

Wir möchten uns bei allen für die Beweise der aufrichtigen Anteilnahme 
durch persönliches Geleit, Blumen, herzlich geschriebene Worte und  
Geldzuwendungen recht herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt Nadine Lehnert für die tröstenden Worte und ihrem 
Bestattungsinstitut Korschat.

	 In stiller Trauer
	 Brigitte Lehmann
	 Sohn Marko und Kirsten
	 Tochter Dörte und Bernd
	 Tochter Bernadett
Schweinitz, im Januar 2012 	 Enkelin Stephanie und Mathias

Bei Tag 
und Nacht

zu jeder Zeit
ist der P�egedienst

Heike Mitre 
für Sie bereit.

Heike Mitre
selbst. Gemeindeschwester

Telefon: 03 53 84/2 06 30
zugelassen bei allen

Kranken- und P�egekassen

• Häusliche Krankenp�ege
• Kurzzeitp�ege
• stat. Tagesp�ege
• Unterstützung/Beratung 

zu P�egestufen
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Mitteilung des 	
Fundbüros 	

Außenstelle Prettin
Gefunden wurden 	

in Prettin am:
11.01.2012	 1 Schlüssel mit 

Anhänger

in Plossig am:
28.12.2011	 1 Handy

Nähere Informationen erhalten 
Sie bei der Stadt Annaburg, 

Außenstelle Prettin, 	
Hohe Str. 18, Zimmer 111 	
(Telefon 03 53 86/7 02 35)

Information 	
zur Breitbandversorgung
Die Arbeiten zur Verbesserung der 
Breitbandversorgung in den Ortsteilen 
Axien, Gehmen, Bethau, Groß Naundorf, 
Hohndorf, Kolonie, Lebien, Plossig und 
Prettin sind durch die Deutsche Telekom 
im Dezember 2011 abgeschlossen worden.  
Am 31. Januar 2012 fand die Endabnahme 
der Breitbandversorgung mit einer Über-
prüfung der tatsächlich zur Verfügung ge-
stellten Bandbreite statt. Gemessen wur-
de an jedem der 9 Multifunktionsgehäuse 
am Port 1 des jeweiligen DSLAM´s.

Alle 9 DSLAM´s, die im Zuge des geför-
derten Breitbandversorgungsprojektes 
aufgebaut und in Betrieb genommen wur-
den, stellen eine gemessene Download-
Bandbreite von ca. 13 Mbit/s zur Verfü-
gung. Da die nachgeschalteten  Ortsnetze 
zu den Endkunden in der Regel durch-
schnittlich eine Leitungslänge von 1,5 km 
besitzen, kann man davon ausgehen, dass 
diese Bandbreite im allgemeinen auch zur 
Verfügung steht. 

Die Deutsche Telekom ist verpflichtet, 
Wettbewerbern und anderen Marktteil-
nehmern den Zugang und die Nutzung 
ihrer Netze zu ermöglichen. Dies gilt ins-
besondere für geförderte Breitbandnetze. 
Entsprechende verpflichtende Zusagen 
hierzu sind in den Angeboten der Deut-
schen Telekom enthalten, die die recht-
liche  Grundlage für die mit der Kommune 
unterzeichneten Kooperationsverträge 
darstellen.

Falls Anwohner in den Ortsteilen Breit-
banddienste  anderer Anbieter nutzen 
wollen, muss sichergestellt sein, dass die-
ser Anbieter einen entsprechenden Nut-
zungsvertrag mit der Deutschen Telekom 
abgeschlossen hat. Das Zustandekommen 
dieser Geschäftsbeziehung zwischen der 
Deutschen Telekom und dem jeweiligen 
Wettbewerber gehört jedoch nicht zu den 
Pflichten und Aufgaben der Kommune, die 
mit Fördermitteln aus der Breitbandförde-
rung den Aufbau entsprechender Netze 
mitfinanziert.

Kralisch
FB Bauwesen

Landesamt für Vermessung und Geoinformation  
Sachsen-Anhalt,  
Elisabethstraße 15, 06847 Dessau-Roßlau

Mitteilung der Aktualisierung 	
beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters

Für die Gemarkungen 

Annaburg, Axien, Bethau, Gehmen, Groß Naundorf, Hohndorf, Labrun, Le-
bien, Löben, Meuselko, Plossig, Premsendorf, Prettin und Purzien

in 

Stadt Annaburg

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

das Liegenschaftsbuch und die Liegenschaftskarte hinsichtlich der An-
gaben zur tatsächlichen Nutzung und der Lagebezeichnung ergänzt und 
aktualisiert.

Das Gebiet ist in den beigefügten Übersichtskarten gekennzeichnet.

Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten 
werden hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschreibender Angaben 
des Liegenschaftskatasters informiert:

in der Zeit

vom 21.02. bis 20.03.2012

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformati-
on Sachsen-Anhalt, Elisabethstraße 15, 06847 Dessau-Roßlau während der 
Besuchszeiten Mo, Mi, Do, Fr 08.00 – 13.00 Uhr / Di 08.00 – 18.00 Uhr zur 
Einsicht ausgelegt.

Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Terminver-
einbarung unter der Tel.-Nr. 0340/6503-1000 gebeten.

Im Auftrag
Carola Hohnvehlmann

Große Liebe, herzliches Geben, 
Sorge um uns, dass war ihr Leben. 
In Liebe und Sorge, in Freude und Leid, 
stets gütig zu allen, zu helfen bereit. 
So war unsere Mutti, deren Hände nun ruhn. 
Nun lasset uns bitten, dass gleiches wir tun.

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von unserer 
guten Mutti, Schwiegermutter, lieben Oma und Uroma

Hildegard Meißner
* 02.10.1923                              † 07.01.2012

Wir danken von Herzen allen, die unserer Mutter in so liebevoller Weise gedachten, 
sich mit uns verbunden fühlten und ihre aufrichtige Anteilnahme und Wertschätzung 
in vielfältiger Form zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt Schwester Sabine für ihren Beistand in der schweren Zeit und 
ihre tröstenden Worte. Dank an die Schwestern des DRK Jessen, dem Blumenpavillon 
Thalheim und dem Bestattungsinstitut Korschat Inh. Nadine Lehnert.

In stillem Gedenken
Sohn Siegfried Meißner mit Familie
Tochter Jutta Meißner
Tochter Birgit Hädrich mit Familie
Sohn Hartmut Meißner mit Familie
Tochter Ingrid Meißner mit Familie
Sohn Jürgen Meißner mit Familie

Meuselko, Annaburg, Erfurt, Herzberg, im Januar 2012
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Amt für Landwirtschaft, Flurneu-
ordnung und Forsten Anhalt
Ferdinand-von-Schill-Straße 24
06844 Dessau-Roßlau

Öffentliche 	
Bekanntmachung

Ausführungsanordnung
Bodenordnungsverfahren 
Kleindröben
Verf.-Nr.: 614 40 WB-21/94
Stadt/Gemeinde: Stadt Jessen und 
Stadt Annaburg
Gemarkung: Kleindröben, Klöden, 
Düßnitz und Gehmen

1.	 Das Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten 
Anhalt ordnet die Ausführung 
des Bodenordnungsplanes vom 
15.09.2011 für das gesamte Bo-
denordnungsgebiet an.

	 Der Zeitpunkt des Eintritts des 
neuen Rechtszustandes wird 
auf den 21.12.2011, 0.00 Uhr 
festgesetzt.

	 Mit diesem Zeitpunkt geht das 
Eigentum an den neuen Grund-
stücken auf die Empfänger über. 
Der im Bodenordnungsplan vor-
gesehene neue Rechtszustand 
tritt an die Stelle des bisherigen 
Rechtszustandes.

2.	 Begründung
	 Die Voraussetzungen nach § 61 

Abs. 1 des Landwirtschaftsan-
passungsgesetzes (LwAnpG) in 
der Fassung vom 03. Juli 1991 
(BGBl. S. 1418), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 19.06.2001 
(BGBl. I S. 1149) i. V. m. §§ 62 
und 71 Flurbereinigungsgesetz 
(FlurbG) i. d. F. vom 16. März 
1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 17 des Ge-
setzes vom 19. Dezember 2008 
(BGBl. I S. 2794) liegen vor, d. h., 
der Bodenordnungsplan ist un-
anfechtbar geworden.

	 Der Bodenordnungsplan ist den 
Beteiligten bekannt gegeben 
worden. Ein Widerspruch ist 
erhoben worden, dieser wurde 
zurück genommen.

3.	 Rechtsbehelfsbelehrung
	 Gegen diese Ausführungsan-

ordnung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift 
Widerspruch beim Amt für Land-
wirtschaft, Flurneuordnung und 
Forsten Anhalt mit Sitz in Des-
sau-Roßlau erhoben werden.

Im Auftrag

Domke

Landesamt für Vermessung und Geoinformation  
Sachsen-Anhalt,  
Elisabethstraße 15, 06847 Dessau-Roßlau

Offenlegung
gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-
Anhalt in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 
716), zuletzt geändert am 18.05.2010 (GVBl. LSA S. 340)

Für die Gemarkungen 

Annaburg, Axien, Bethau, Gehmen, Groß Naundorf, Hohndorf, Labrun, Le-
bien, Löben, Meuselko, Plossig, Premsendorf, Prettin und Purzien

in 

Stadt Annaburg

wurde die Liegenschaftskarte hinsichtlich der Gebäudedarstellung verän-
dert. Das Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt 
hat

den Nachweis des Liegenschaftskatasters hinsichtlich der Darstellung der 
Gebäude überprüft und die Liegenschaftskarte ergänzt und aktualisiert.

Das Gebiet ist in den beigefügten Übersichtskarten gekennzeichnet.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberech-
tigten werden diese Veränderungen der Liegenschaftskarte durch die Of-
fenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit

vom 21.02. bis 20.03.2012

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformati-
on Sachsen-Anhalt, Elisabethstraße 15, 06847 Dessau-Roßlau während der 
Besuchszeiten Mo, Mi, Do, Fr 08.00 – 13.00 Uhr / Di 08.00 – 18.00 Uhr zur 
Einsicht ausgelegt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte, die durch die Übernah-
me der Ergebnisse der Überprüfung entstanden sind, kann innerhalb eines 
Monats nach Ablauf der oben angegebenen Offenlegungsfrist Klage erho-
ben werden. Die Klage ist schriftlich oder zur Niederschrift  des Urkunds-
beamten der Geschäftsstelle beim Verwaltungsgericht Halle in 06112 Halle 
(Saale), Thüringer Straße 16 einzulegen.

Im Auftrag
Carola Hohnvehlmann

Ich würde mich sehr freuen, Sie persönlich in meiner Steuerkanzlei in Mügeln begrüßen zu dürfen.

OT Mügeln  Mügelner Hauptstraße 56  06917 Jessen
Tel.: 03 53 84/21 97 91  Fax: 03 53 84/2 07 88  E-Mail: kathleen.schulze.stb@t-online.de

Meine Leistungen für Sie: 
Steuerberatung  Existenzgründungsberatung 

Finanzbuchhaltung  Lohnbuchhaltung  Jahresabschlüsse
Steuererklärungen für Betriebe und Privatpersonen
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Öffentliche Bekanntmachung der Friedhofsverwaltung
Auf der Grundlage des § 13 (7) der Satzung der Stadt Annaburg über das Friedhofs- 
und Bestattungswesen vom 27.10.2011, in Verbindung mit § 16 (1) der Hauptsat-
zung der Stadt Annaburg in der Fassung der 6. Änderungssatzung vom 12.01.2011 
geben wir bekannt:

Das Nutzungsrecht der nachfolgend genannten Grabstätten ist abgelaufen. Die Nut-
zungsberechtigten konnten nicht ermittelt werden.

Friedhof	 Abteilung	 Reihe 	 Grab	 Verstorbener
Stadtfriedhof	 A	 10	 18/19	 Oskar und Rosel Schüttauf
Waldfriedhof	 D	 8	 8/9	 Emma Gründer
Axien	 B	 6	 1	 Hedwig Broecker
Axien	 E	 4	 5/6	 Paul und Martha Skarupke

Sollten Ihnen Informationen über die Nutzungsberechtigten vorliegen, wenden Sie 
sich bitte an die Friedhofsverwaltung der Stadt Annaburg unter der Telefonnum-
mer: 03 53 85/7 02 35.

Bleibt die Veröffentlichung drei Monate unbeachtet bzw. meldet sich der Nutzungs-
berechtigte nicht, erfolgt die Einebnung durch die Stadt Annaburg.
Friedhofsverwaltung

Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 9/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 
Dienstag, 28.02.2012, 09.00 Uhr im Amts-
gericht, Dessauer Straße 291, Saal 103 ver-
steigert werden das im Grundbuch von 
Groß Naundorf, Blatt 4 unter laufender Nr. 
8 des BestVerz. eingetragene Grundstück 
Gemarkung Groß Naundorf, Flur 1, Flur-
stück 105, Bahnhofstraße 4, Größe: 4.185 
m².

Die aktuelle tatsächliche Lagebezeich-
nung lautet: Alte Bahnhofstraße 4.

Beschreibung: Grundstück, bebaut mit 
einem seit etwa 10 Jahren leerstehenden 
Einfamilienwohnhaus (Baujahr vermutlich 
um 1930; mit Dachgeschossausbau; nicht 
unterkellert; Wohnfläche 163,10 m²) mit 
angebautem Windfang als Hauseingang 
(Baujahr vermutlich um 1980); einem nicht 
sanierungswürdigen Nebengebäude, ei-
ner nicht sanierungswürdigen Garage, 
zwei nicht sanierungswürdigen Schuppen 
sowie Außen- und Nebenanlagen.

Verkehrswert: 24.500,00 €

Der Versteigerungsvermerk ist eingetra-
gen am 28.03.2011. Die 1. Beschlagnahme 
wurde bewirkt am 28.03.2011.

Näheres auch unter: http://www.justiz.
sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht ver-
merkt oder wird ein Recht später als der 
Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im 
Versteigerungstermin vor der Aufforde-
rung zur Abgabe von Geboten anmelden. 
Er muss es auch glaubhaft machen, wenn 
der Gläubiger widerspricht. Das Recht 
wird sonst im geringsten Gebot nicht be-
rücksichtigt und bei der Verteilung des 
Versteigerungserlöses dem Anspruch 
des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen 
vor dem Termin eine Berechnung des An-
spruchs – getrennt nach Hauptforderung, 
Zinsen und Kosten – einzureichen und 
den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der 
Berechtigte kann die Erklärungen auch 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle ab-
geben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung 
des Wohnungseigentums oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entge-
gensteht, wird aufgefordert, die Aufhe-
bung oder einstweilige Einstellung des 
Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, 
tritt für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes.
Poenicke	 Ausgefertigt: 	
Rechtspflegerin	

	 Göhe, 
	 Justizobersekretärin
	 als Urkundsbeamtin 
	 der Geschäftsstelle

Alles hat seine Zeit: Es gibt eine Zeit der Liebe,
eine Zeit der Stille, eine Zeit der Schmerzen,
der Trauer und eine Zeit  
der dankbaren Erinnerung.

Danke
für alle Verbundenheit,
für alle tröstenden und mitfühlenden Worte,
gesprochen oder geschrieben,
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten,
für Blumen und Geldzuwendungen,
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft.

Unser besonderer Dank gilt den Pflegeschwestern 
vom DRK Jessen, dem Blumenpavillon Thalheim 
sowie dem Bestattungsinstitut Korschat Inh. 
Nadine Lehnert.

In stiller Trauer
Sohn Maik und Alexandra Geyer
Enkel Jonas

Annaburg, im Dezember 2011

Hildegard
Geyer
* 21.06.1934
† 20.11.2011

 

Aktion 

14.02. – 14.03.12

10%auf alle 

Reparaturarbeiten*

Wir feiern Valentinstag - 1 Monat lang

Schön, wenn alles zusammenpasst!
Otto GmbH · Am Gaswerk 6 · 06925 Annaburg · Telefon: 03 53 85/2 05 60Bitte
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Autohaus Otto
• Werkstattservice aller Fahrzeugtypen
•  Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
•  Hauptuntersuchung

•  Unfallinstandsetzung
•  Wohnmobil-
 instandsetzung
• Reifenservice
• Fahrzeugvermietung
• Kurierfahrten

* a
uß

er 
TÜ

V /
 HU



10	 Amtsblatt der Stadt Annaburg Nr. 02 vom 14.02.2012

Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 120/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 21.03.2012, 
09.00 Uhr im Amtsgericht, Dessauer Straße 291, Saal 
103 versteigert werden der im Wohnungsgrundbuch 
von Prettin, Blatt 1794 eingetragene 412,70/1.000 
Miteigentumsanteil an dem Grundstück Gemarkung 
Prettin, Flur 11, Flurstück 1047, Wohnbaufläche, 
Hohe Straße 43, Größe: 479 m²;	  verbunden mit 
dem Sondereigentum an den im Aufteilungsplan mit 
Nr. 2a bezeichneten Räumen (Wohnung im Oberge-
schoss mit Nebenraum und Garage) und dem Son-
dernutzungsrecht an der Terrasse Nr. 2a des Auftei-
lungsplanes.

Beschreibung: Eigentumswohnung zu ca. 116 m² 
mit 4 Zimmern, Küche, Flur, Bad, Terrasse und einem 
Nebenraum außerhalb der Wohnung. Lage: im Ober-
geschoss eines zweigeschossigen, teilunterkellerten 
Zweifamilienwohnhauses ohne ausgebautes Dach-
geschoss.

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 
19.10.2005. Die 1. Beschlagnahme wurde bewirkt am 
19.10.2005. Verkehrswert: 86.900,00 €.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den 
Gründen der §§ 74a, 85a ZVG versagt worden. In 
dem nunmehr anberaumten Termin kann daher der 
Zuschlag auch auf ein Gebot erteilt werden, das we-
niger als die Hälfte des Grundstückswertes beträgt.

Näheres auch unter: http://www.justiz.sachsen-
anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird 
ein Recht später als der Versteigerungsvermerk ein-
getragen, so muss der Berechtigte es spätestens im 
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Ab-
gabe von Geboten anmelden. Er muss es auch glaub-
haft machen, wenn der Gläubiger widerspricht. Das 
Recht wird sonst im geringsten Gebot nicht berück-
sichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungser-
löses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem 
Termin eine Berechnung des Anspruchs – getrennt 
nach Hauptforderung, Zinsen und Kosten – einzurei-
chen und den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der 
Berechtigte kann die Erklärungen auch zur Nieder-
schrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Woh-
nungseigentums oder des nach § 55 ZVG mithaf-
tenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, 
die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des 
Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zu-
schlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht 
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteiger-
ten Gegenstandes.

Tschirschnitz	 Ausgefertigt: 25.01.2012 	
Rechtspflegerin	

	 Lehnert, 
	 Justizobersekretärin
	 als Urkundsbeamtin 
	 der Geschäftsstelle	

Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 14/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am Diens-
tag, 28.02.2012, 10.00 Uhr im Amtsgericht, Dessauer 
Straße 291, Saal 103 versteigert werden die im Grund-
buch von Groß Naundorf, Blatt 4 eingetragenen Grund-
stücke Gemarkung Groß Naundorf, lfd. Nr. 7, Flur 1, 
Flurstück 108, Größe: 50 m²; lfd. Nr. 3, Flur 1, Flurstück 
136/7, Größe: 7.796 m²; lfd. Nr. 5, Flur 1, Flurstück 258, 
Größe: 1.303 m²; lfd. Nr. 4, Flur 1, Flurstück 327, Größe: 
3.830 m²

Beschreibung: 
lfd. Nr. 3 (Flurstück 136/7) –  
unbebautes Grundstück (Grünland)
lfd. Nr. 4 (Flurstück 327) –  
unbebautes Grundstück (Ackerland; 7 m² Wasserfläche)
lfd. Nr. 5 (Flurstück 258) –  
unbebautes Grundstück (Ackerland; 50 m² Wasserfläche)
lfd. Nr. 7 (Flurstück 108) – 
Grundstück in 2. Reihe, überbaut mit einer Garage und 
dem Teil eines Nebengebäudes sowie Trockenabort und 
Überdachung, die sämtlichst im Eigentum Dritter stehen.

Verkehrswerte:
lfd. Nr. 3 (Flurstück 136/7):	 3.000,00 €
lfd. Nr. 4 (Flurstück 327):	 1.100,00 €
lfd. Nr. 5 (Flurstück 258): 	 330,00 €
lfd. Nr. 7 (Flurstück 108):	 1,00 €

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 
11.05.2011. Die 1. Beschlagnahme wurde bewirkt am 
08.04.2011. 

Näheres auch unter: http://www.justiz.sachsen-an-
halt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird 
ein Recht später als der Versteigerungsvermerk ein-
getragen, so muss der Berechtigte es spätestens im 
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abga-
be von Geboten anmelden. Er muss es auch glaubhaft 
machen, wenn der Gläubiger widerspricht. Das Recht 
wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt 
und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem 
Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Ter-
min eine Berechnung des Anspruchs – getrennt nach 
Hauptforderung, Zinsen und Kosten – einzureichen 
und den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berech-
tigte kann die Erklärungen auch zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Woh-
nungseigentums oder des nach § 55 ZVG mithaftenden 
Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Auf-
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens 
zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. 
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Verstei-
gerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes.

Poenicke	 Ausgefertigt: 	
Rechtspflegerin	

	 Göhe, 
	 Justizobersekretärin
	 als Urkundsbeamtin 
	 der Geschäftsstelle
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Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 73/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll 
am 21.03.2012, 09.00 Uhr im Amtsge-
richt, Dessauer Straße 291, Saal 103 ver-
steigert werden der im Wohnungsgrund-
buch von Prettin, Blatt 1793 eingetragene 
587,30/1.000 Miteigentumsanteil an dem 
Grundstück Gemarkung Prettin, Flur 11, 
Flurstück 1047, Wohnbaufläche, Hohe 
Straße 43, Größe: 497 m²; verbunden mit 
dem Sondereigentum an der Wohnung Nr. 
1a im Erdgeschoss mit Nebenraum und 
Garage Nr. 1a, jeweils mit Nr. 1a des Auf-
teilungsplanes bezeichnet.
Beschreibung: Eigentumswohnung zu 
ca. 103 m², verteilt auf 3 Zimmer, Küche, 
Flur, Bad, Terrasse und Nebenraum. Lage 
im Erdgeschoss eines zweigeschossigen, 
teilunterkellerten Zweifamilienwohn-
hauses ohne ausgebautes Dachgeschoss.
Der Versteigerungsvermerk ist eingetra-
gen am 23.05.2006. Die 1. Beschlagnahme 
wurde bewirkt am 22.05.2006. Verkehrs-
wert: 86.200,00 €.
In einem früheren Termin ist der Zuschlag 
aus den Gründen der §§ 74a, 85a ZVG ver-
sagt worden. In dem nunmehr anberaum-
ten Termin kann daher der Zuschlag auch 
auf ein Gebot erteilt werden, das weniger 
als die Hälfte des Grundstückswertes be-
trägt.
Näheres auch unter: http://www.justiz.
sachsen-anhalt.de/ag-wb.
Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt 
oder wird ein Recht später als der Verstei-
gerungsvermerk eingetragen, so muss der 
Berechtigte es spätestens im Versteige-
rungstermin vor der Aufforderung zur Ab-
gabe von Geboten anmelden. Er muss es 
auch glaubhaft machen, wenn der Gläubi-
ger widerspricht. Das Recht wird sonst im 
geringsten Gebot nicht berücksichtigt und 
bei der Verteilung des Versteigerungser-
löses dem Anspruch des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgesetzt.
Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen 
vor dem Termin eine Berechnung des An-
spruchs – getrennt nach Hauptforderung, 
Zinsen und Kosten – einzureichen und den 
beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Be-
rechtigte kann die Erklärungen auch zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung 
des Wohnungseigentums oder des nach § 
55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Verfah-
rens zu erwirken, bevor das Gericht den 
Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt 
für das Recht der Versteigerungserlös an 
die Stelle des versteigerten Gegenstandes.
Tschirschnitz	 Ausgefertigt:
Rechtspflegerin	 25.01.2012	
	

	 Lehnert, 
	 Justizobersekretärin
	 als Urkundsbeamtin 
	 der Geschäftsstelle

inh. sieglinde Regent
Bergweg 3 • 06917 Jessen

telefon:
0 35 37/21 33 58

* Krankenfahrten für alle Kassen
* Fahrten zur Bestrahlung,
 Dialyse und Chemotherapie

* Kleinbus bis 8 Personen
* schülerfahrten

* Flughafentransfer
* Rollstuhlfahrten

Du hast gesorgt, du hast geschafft, 
bis dir die Krankheit nahm die Kraft. 
Wie schmerzlich war‘s, vor dir zu stehen, 
dem Leid hilflos zuzusehen. 
Das Schicksal setzte hart dir zu, 
nun bist du gegangen zur ewigen Ruh. 
Erlöst bist du von allen Schmerzen, 
doch lebst du weiter in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von meiner lieben Frau, 
unserer guten Mutter, Schwiegermutter, Oma und Schwester

Ingeburg Pieke
* 10.07.1940                 † 03.01.2012

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen bedanken, die uns durch stillen 
Händedruck, herzlich geschriebene Worte und Geldzuwendungen ihre aufrichtige 
Anteilnahme zeigten. Besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Krüger für  
die tröstenden Worte in der Abschiedsstunde sowie dem Blumengeschäft Grafe.

	 In stiller Trauer
	 Dein Mann Franz
Prettin, im Januar 2012 	 Deine Kinder und Enkelkinder

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt. 
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr. 
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, 
die niemand nehmen kann.

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme am Tod meines lieben 
Mannes, unseres Vaters, Schwiegervaters, Opas und Uropas

Manfred Schmidt
* 10.11.1937                           † 16.12.2011

auf so liebevolle Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns 
Abschied nahmen.

Unser besonderer Dank gilt dem Blumenpavillon Thalheim, Nadine Lehnert 
für die ehrenden Worte und ihrem Bestattungsinstitut Korschat.

In stiller Trauer
Roswitha Schmidt und Kinder
im Namen aller Angehörigen

Prettin, im Januar 2012
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Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 76/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 02.03.2012, 10.00 Uhr im Amtsgericht, 
Dessauer Straße 291, Saal 103 versteigert werden der im Wohnungsgrundbuch von 
Annaburg, Blatt 1912 eingetragene 385/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stück, 

Gemarkung Annaburg

Flur 5, Flurstück 4/41, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Straße, zur Größe von: 
1.259 m²;

Flur 5, Flurstück 4/47, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Straße, zur Größe von: 
406 m²;

Flur 5, Flurstück 4/48, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Straße, zur Größe von: 
99 m²;

Flur 5, Flurstück 5/5, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Straße, zur Größe von: 
158 m²;

Flur 5, Flurstück 244/3, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Straße, zur Größe von: 
267 m²;

Flur 5, Flurstück 245/4, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Straße, zur Größe von: 
37 m²;

Flur 5, Flurstück 246/13, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Straße, zur Größe von: 
299 m²;

Flur 5, Flurstück 246/18, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Straße, zur Größe von: 
14 m²;

Flur 5, Flurstück 4/42, Gebäude- und Freifläche, Am Stadion 22, 24, 26, zur Größe 
von: 1.298 m²;

Flur 5, Flurstück 4/44, Gebäude- und Freifläche, Am Stadion 16, 18, 20, zur Größe 
von: 1.500 m²;

verbunden mit dem Sondereigentum an den im Aufteilungsplan mit Nr. 24 bezeich-
neten Räumen (Wohnung Nr. 24 nebst Kellerraum Nr. 24)

Beschreibung: Eigentumswohnung zu ca. 76 m² Wohnfläche, verteilt auf 4 Zimmer, 
Küche, Wannenbad mit WC, Flur, Balkon sowie einem Kellerraum. Lagebezeich-
nung: Am Stadion 26. Die Wohnung befindet sich im 1. OG links eines frei stehen-
den Mehrfamilienwohnhauses [Baujahr vermutlich 1985 in Plattenbauweise, 1996 
überwiegend saniert] mit 15 Wohneinheiten und 3 Eingängen.

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 06.11.2009. Die 1. Beschlagnahme 
wurde bewirkt am 01.04.2005. Verkehrswert: 31.000 €.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den Gründen der §§ 74a, 85a ZVG 
versagt worden. In dem nunmehr anberaumten Termin kann daher der Zuschlag 
auch auf ein Gebot erteilt werden, das weniger als die Hälfte des Grundstücks-
wertes beträgt.

Näheres auch unter: http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der Ver-
steigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte es spätestens im Verstei-
gerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss 
es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger widerspricht. Das Recht wird sonst 
im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteige-
rungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine Berechnung des An-
spruchs – getrennt nach Hauptforderung, Zinsen und Kosten – einzureichen und 
den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Wohnungseigentums oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den 
Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an 
die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Tschirschnitz	 Ausgefertigt: 	
Rechtspflegerin		

	 Göhe, Justizobersekretärin
	 als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Einladung der 	
Jagdgenossenschaft 
Purzien
Am Freitag, dem 2. März 2012, 
findet um 19.00 Uhr im Bürger-
zentrum Purzien die Mitglieder-
versammlung der Jagdgenossen-
schaft Purzien statt.

Tagesordnung

1.	 Begrüßung und Feststellung 
der satzungsgemäßen Ladung

2.	 Feststellung der Beschlussfä-
higkeit

3.	 Bericht des Vorstandes
4.	 Bericht der Kassenführerin
5.	 Bericht der Kassenprüfer
6.	 Bericht der Jagdpächter
7.	 Anfragen
8.	 Beschlussfassung
9.	 Gemeinsames Essen

Der Jagdvorstand

Einladung 	
für alle Senioren vom 
OT Groß Naundorf!
Unser nächstes Treffen findet am 
20.02.2012 – Montag – in unserem 
Rentnerraum statt.

Hierzu sind alle Senioren herz-
lichst eingeladen.

Nach einem gemütlichen Kaffee/
Kuchen  wird uns wie bereits ver-
sprochen Herr Kummer über das 
Leben in Indien berichten.

Er ist dann von seiner Reise nach 
Indien zurück gekehrt und wir er-
fahren das Neueste.

Also wie immer, Termin frei hal-
ten und kommen!

E. Schmager

ALCATRAZ-BÜTTNER-JEANS
❄ since 1991 ❄

alcatrazbuettner@gmx.de

Winterware halber Preis!

Neu: Frühlingsware eingetroffen

Mädels! 
Wir senken!

Kommt schauen!
(Jungs natürlich auch)

Simone Büttner und Team

Denken Sie an Jeans –
Denken Sie an uns!

Alcatraz-Jessen – Lindenstraße 2
Telefon: 0 35 37/21 49 29

Mo. – Fr. 09.00 – 19.00 Uhr 
Sa. 09.00 – 14.00 Uhr
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Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 86/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll 
am 23.03.2012, 09.00 Uhr im Amtsge-
richt, Dessauer Straße 291, Saal 103 ver-
steigert werden das im Grundbuch von 
Prettin, Blatt 1395 unter laufender Nr. 3 
des BestVerz. eingetragene Grundstück 
Gemarkung Prettin, Flur 11, Flurstück 
1009, Wohnbaufläche, Grünfläche, Hohe 
Straße 24, Größe: 955 m² (Wohnhaus mit 
Erweiterung und Nebenanlagen).

Der Versteigerungsvermerk ist einge-
tragen am 12.11.2009. Verkehrswert: 
144.000 €. Die 1. Beschlagnahme wurde 
bewirkt am 12.11.2009.

Näheres auch unter: http://www.ju-
stiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht ver-
merkt oder wird ein Recht später als der 
Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im 
Versteigerungstermin vor der Aufforde-
rung zur Abgabe von Geboten anmel-
den. Er muss es auch glaubhaft machen, 
wenn der Gläubiger widerspricht. Das 
Recht wird sonst im geringsten Gebot 
nicht berücksichtigt und bei der Ver-
teilung des Versteigerungserlöses dem 
Anspruch des Gläubigers und den üb-
rigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wo-
chen vor dem Termin eine Berechnung 
des Anspruchs – getrennt nach Haupt-
forderung, Zinsen und Kosten – einzu-
reichen und den beanspruchten Rang 
mitzuteilen. Der Berechtigte kann die 
Erklärungen auch zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des Wohnungseigentums oder des 
nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs 
entgegensteht, wird aufgefordert, die 
Aufhebung oder einstweilige Einstel-
lung des Verfahrens zu erwirken, bevor 
das Gericht den Zuschlag erteilt. Ge-
schieht dies nicht, tritt für das Recht der 
Versteigerungserlös an die Stelle des 
versteigerten Gegenstandes.

Pinkert	 Ausgefertigt: 	
Rechtspfleger		

	 Göhe, 
	 Justizobersekretärin
	 als Urkundsbeamtin  
	 der Geschäftsstelle

Die Ortsfeuerwehr Annaburg 
Der Brandschutz wird größtenteils von der Freiwilligen Feuerwehr 
abgedeckt.

Die Aufgaben der freiwilligen Feuerwehr sind vielseitig. Sie gehen 
weit über das Löschen von Feuer hinaus. Zu den grundlegenden Auf-
gaben gehören die Gefahrenabwehr von Menschen und Sachwerten. 

Dazu gehören unter anderem das Löschen von Bränden, das Retten von verunfallten Per-
sonen und das Bergen von Gegenständen. Des Weiteren zählen auch vorbeugende Maß-
nahmen wie das Abstreuen von Ölspuren und die Sicherung von Gefahrenstoffen dazu.

Das Löschen war ursprünglich die Hauptaufgabe der Feuerwehr. Heutzutage machen 
Brandeinsätze jedoch nicht mehr den größten Teil der Einsätze aus. Die Brandbekämp-
fung spielt bei Übung und Ausbildung jedoch eine wichtige Rolle, da sie hohe Ansprü-
che an die Feuerwehr stellt.

Regelmäßige praktische Übungen und theoretischer Unterricht vertiefen das Fachwis-
sen. Nach der Grundausbildung, die die Basis für den Feuerwehrdienst bildet, besucht 
jedes Feuerwehrmitglied Lehrgänge, um spezielle Fähigkeiten zu erlernen. Dazu zählen 
z. B. Truppmannlehrgang, Funkerlehrgang, Maschinistenlehrgang sowie Lehrgänge zur 
Technischen Hilfe und zum Umgang mit Gefahrengut.

Deshalb hat es sich die Ortsfeuerwehr Annaburg zur Aufgabe gemacht, der Nachwuchs-
gewinnung und deren Förderung einen hohen Stellenwert beizumessen.

Bereits in der Grundschule wird mit der Brandschutzerziehung begonnen. Auf spiele-
rische Art wird den Kindern das richtige Verhalten im Brandfall und der Umgang mit 
Feuer nah gebracht. Unsere Kinderfeuerwehr zählt momentan 19 Mitglieder. Weiterfüh-
rend in der Jugendfeuerwehr müssen sich die Jugendlichen neben den Grundlagen des 
Feuerwehrwesens vor allem im Sozialverhalten und in der Teamfähigkeit beweisen.

Wollen Sie mehr wissen, können Sie sich persönlich oder auf der Internetseite  
www.freiwillige-feuerwehr-annaburg.de sachkundig machen. Gern geben wir Ihnen 
und Ihren Kindern Auskunft.
FFW Annaburg
Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit

Was man tief im Herzen besitzt, 
kann man durch den Tod nicht verlieren.

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von unserem 
lieben Vater, Schwiegervater, Bruder, Opa und Onkel

Müllermeister

Gerhard Naether
* 28.05.1930                           † 10.12.2011

Für die vielen liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch stillen Händedruck, 
herzlich geschriebene Worte, Blumen und Geldzuwendungen sowie ehrendes Geleit 
zur letzten Ruhestätte sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn unseren herzlichen Dank. Besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut 
Krüger für die tröstenden Worte und die Betreuung in der Stunde des Abschieds, der 
Trauermusik, dem Blumenpavillon Thalheim und der Gaststätte Fritsche.

	 In stiller Trauer
	 Tochter Rosemarie und Familie
	 Sohn Frank und Heike
Groß Naundorf, im Dezember 2011	 sowie alle Anverwandten

Ein Leben hat sich vollendet.

Wir trauern um unsere Schwiegermutter, Oma und Uroma

Hildegard Kreutz geb. Hanisch

* 04.08.1919                 † 01.01.2012

Im Namen der Familie
Rita Kreutz

Ueckermünde, im Januar 2012

Vermiete in Annaburg
geräumige 3-Raum-Wohnung,
Bad mit Wanne und Dusche,

zu günstigen Konditionen

Tel.: 03 53 85/2 18 36
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 	
Februar/März 2012	

Dienstbereich Annaburg-Prettin
14.02.2012 	ab 19.00 Uhr 	 DM Weiß, Jessen 	 0 35 37/2 03 93 92  

oder 21 22 00
15.02.2012 	ab 13.00 Uhr 	 DM Weiß, Jessen 	 0 35 37/2 03 93 92  

oder 21 22 00
16.02.2012 	ab 19.00 Uhr 	 DM Weiß, Jessen 	 0 35 37/2 03 93 92  

oder 21 22 00
17.02.2012 	 13.00 Uhr 	 DM Weiß, Jessen 	 0 35 37/2 03 93 92 
bis 20.02. 	 07.00 Uhr 		  oder 21 22 00
20.02.2012 	ab 19.00 Uhr 	 DM Mett, Prettin 	 03 53 86/2 22 12
21.02.2012 	ab 19.00 Uhr 	 DM Mett, Prettin 	 03 53 86/2 22 12
22.02.2012 	ab 13.00 Uhr 	 DM Mett, Prettin 	 03 53 86/2 22 12
23.02.2012 	ab 19.00 Uhr 	 DM Mett, Prettin 	 03 53 86/2 22 12
24.02.2012 	 13.00 Uhr 	 MR DM Mosch, Holzdorf 	03 53 89/8 12 70 
bis 27.02. 	 07.00 Uhr 		  oder 0171/7 44 54 17
27.02.2012 	ab 19.00 Uhr 	 FA Wagner, Annaburg 	 01520/9 17 00 91  

oder 0 35 37/20 05 30
28.02.2012 	ab 19.00 Uhr 	 FA Wagner, Annaburg 	 01520/9 17 00 91  

oder 0 35 37/20 05 30
29.02.2012 	ab 13.00 Uhr 	 FA Wagner, Annaburg 	 01520/9 17 00 91  

oder 0 35 37/20 05 30
01.03.2012 	ab 19.00 Uhr 	 FA Wagner, Annaburg 	 01520/9 17 00 91  

oder 0 35 37/20 05 30
02.03.2012 	 13.00 Uhr 	 FA Wagner, Annaburg 	 01520/9 17 00 91 
bis 05.03. 	 07.00 Uhr 		  oder 0 35 37/20 05 30
05.03.2012 	ab 19.00 Uhr 	 FA Müller, Annaburg 	 03 53 85/2 02 59  

oder 0173/4 08 27 40
06.03.2012 	ab 19.00 Uhr 	 FA Müller, Annaburg 	 03 53 85/2 02 59  

oder 0173/4 08 27 40
07.03.2012 	ab 13.00 Uhr 	 FA Müller, Annaburg 	 03 53 85/2 02 59  

oder 0173/4 08 27 40
08.03.2012 	ab 19.00 Uhr 	 FA Müller, Annaburg 	 03 53 85/2 02 59  

oder 0173/4 08 27 40
09.03.2012 	 13.00 Uhr 	 FA Müller, Annaburg 	 03 53 85/2 02 59 
bis 12.03. 	 07.00 Uhr 		  oder 0173/4 08 27 40
12.03.2012 	ab 19.00 Uhr 	 DM Weiß, Jessen 	 0 35 37/2 03 93 92  

oder 21 22 00
13.03.2012 	ab 19.00 Uhr 	 DM Weiß, Jessen 	 0 35 37/2 03 93 92  

oder 21 22 00
14.03.2012 	ab 13.00 Uhr 	 DM Weiß, Jessen 	 0 35 37/2 03 93 92  

oder 21 22 00
15.03.2012 	ab 19.00 Uhr 	 DM Weiß, Jessen 	 0 35 37/2 03 93 92  

oder 21 22 00
16.03.2012 	 13.00 Uhr 	 DM Weiß, Jessen 	 0 35 37/2 03 93 92 
bis 19.03. 	 07.00 Uhr 		  oder 21 22 00

Änderungen möglich

Psalmen 
– mitten in der Bibel bringen sie unser 
Leben mit all unseren Fragen, unserer 
Hoffnung und unserem Zweifel zur 
Sprache.

Wir wollen in den Wochen vor Ostern 
diese Psalmen neu kennenlernen und 
darüber ins Gespräch kommen; mitei-
nander reden, singen und tanzen und 
schließlich feiern.

Beginnend mit einem Gottesdienst, 
am 26. Febr., 10.15 Uhr, dann an den 
Sonntagabenden im März (03.03.,11.03., 
18.03., 25.03.) und am 1. April von 20.00 
– ca. 21.00 Uhr und schließlich am Grün-
donnerstag (5. Apr.), ebenfalls 20 Uhr, 
im Gemeinderaum, im evang. Pfarrhaus 
in Annaburg, Markt 17.

Diese Verantstaltungsreihe ist ein kos-
tenloses Angebot der evang. Kirchen-
gemeinden im Pfarrbereich Annaburg-
Klöden-Prettin in Verantwortung von 
Pfr. Beyer und kann in Verbindung mit 
einem Gespräch als Taufkurs dienen. 
Weitere Informationen unter 03 53 85/ 
2 02 71.

Der Wohngebietsverein

"Neuhäuser hinter dem 
Neugraben e.V."

lädt ein am

Sonnabend, dem 18.02.2012
ab 09.00 Uhr zum

Zempern
Treffpunkt Gasthof Dietze

ab 15.00 Uhr zum

Kinderfasching
mit

Zemperschmaus
anschließend

Faschingsdisco
für Jedermann

mit den "Neuhäusler"
im Gasthof Dietze

Nordstraße 1
06917 Jessen (Elster)
Tel.: 0 35 37 - 2 10 98 13
 0171 - 4 44 46 40

Flexibilität

Qualität

Leistung

Kostenlose 

Beratung!!

• Schlafzimmer/Komfortbetten
 • Schranksystem/Beimöbel
  • Matratzen/Lattenroste
   • Reparatur der Holzteile
    • Möbelmontage

Schlaf-Design
✔

✔

✔

✔
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Schloss Lichtenburg 
informiert:

Schloss Lichtenburg im Januar
Skat, Rommee und Doppelkopfturnier 2012

Das Jahr 2012 begann auf der Lichtenburg erneut mit dem Neujahrsturnier der 
Caritas. Am 7. Januar gegen 14.00 Uhr trafen sich rund 30 kartenbegeisterte 
Spieler, um ihre Sieger zu küren. Gekämpft wurden beim Doppelkopf, beim 
Skat und natürlich beim Rommee. 

Den größten Anwärterkreis auf den Sieg stellten erneut die Damen beim  
Rommeespiel. So war die kleine Hofstube gut gefüllt und man konnte sogar 
die Heizung runter drehen, so hitzig ging’s zu Sache. Am Ende waren alle 
gespannt, wer einen der ausgelobten Preise mit nach Hause nehmen durfte. 
Die Siegerin dieses Jahres war Ursula Thinius, gefolgt von Helga Welz, der 
Ortsbürgermeisterin Prettins und den dritten Platz belegte Helga Thees.

Noch besser als Frau Welz machte es der Bürgermeister Annaburgs  Erich 
Schmidt, der bei seiner ersten Teilnahme an diesen schon zum 6. Mal ausge-
tragenem Wettstreit sofort den 1. Platz abräumte. 

Ihm folgten auf den Rängen zwei und drei die Wittenberger Klaus Gnauck und 
Andreas Neugebauer. 

Zum Doppelkopfspiel trafen sich nur 4 Spieler, was schon besser war wie im 
Vorjahr als nur einer kam und kein Wettstreit stattfand. 

Der Caritasverband bedankt sich bei allen treuen Spielern und freut sich auf 
das nächste Mal, wenn es wieder heißt – auf zum Neujahrsturnier in die Lich-
tenburg Prettin.

Gedenkveranstaltung 
anlässlich des Gedenktages der Bundesrepublik Deutschland an die Opfer des Nationalsozialismus

Nach der Eröffnungsfeier am 01.12.2011 waren erneut viele Bürger in die Lichtenburg gekommen, um im feierlichen 
Rahmen der Opfer des Nationalsozialismus zu gedenken. 

Neben dem Landrat des Landkreises Wittenberg, Jürgen Danneberg, dem Annaburger Bürgermeister Erich Schmidt hielt 
auch der Gedenkstättenleiter Johannes Schwartz eine Rede. Er ging dabei auf die Geschichte der Lichtenburg und der in 
ihr inhaftierten Insassengruppen ein.

Einen besonderen Höhepunkt bildeten auch die Erzählungen von Waltraut Thomas, Enkeltochter eines Häftlings des 
Männerkonzentrationslagers, die von den Erlebnissen ihres Großvaters berichtete. 

Auch die Beiträge der Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums Jessen, sie 
sangen, spielten und rezitierten Lieder, Gedichte und Briefe von „politischen 
Schutzhäftlingen“, gingen den Besuchern der Veranstaltung sehr nah. Diese 
erste Kooperation zwischen der Gedenkstätte und dem Gymnasium Jessen 
sollte den Auftakt bilden für weitere interessante gemeinsame Projekte.

Für die musikalische Begleitung sorgten, wie schon so oft, Jakob Pampuch (Gi-
tarre) und Dr. Constanze Jaiser in ihrer sehr ausdrucksstarken, gefühlvollen Art.

Nach den Beiträgen forderte Herr Schwartz alle Anwesenden zur Kranznieder-
legung am Relief im Vorderhof auf und lud zu einer anschließenden Führung 
in die KZ Gedenkstätte ein.

Veranstaltungsplan 	
"Heidecker Frauen" e. V.
Ort:	 Prettin, Vereinshaus,  
	 Hohe Straße 9
	 Tel.: 03 53 86/2 30 72
Jeden Montag Kreativangebote für 
Kinder und Erwachsene
Jeden Donnerstag  
Spiele-Nachmittag
13.30 – 17.00 Uhr	z. B. Skip-Bo, 
Mensch ärgere Dich nicht, Canasta, 
Scrabble und Würfelspiele

Wir sagen Danke
für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke  

anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
bei unseren Kindern, Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn. 

Unser Dank gilt auch den Kameraden der Feuerwehr  
und dem Team der Gaststätte zum Fährhaus Prettin.

Dieter und Helga Henze
Prettin, im Januar 2012
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Einladung zur 	
Jahresversammlung 
der Jagdgenossenschaft 
Annaburg
Veranstaltungsdatum:
Freitag, 30. März 2012, 19.00 Uhr

Veranstaltungsort:
Gaststätte "Goldener Ring"  
Annaburg

Tagesordnung:

1.	 Eröffnung und Begrüßung
2.	 Bericht des Vorstandes über 

das Jagdjahr 2011/2012
3.	 Bericht der Kassenprüfer
4.	 Abstimmung über Beschluss-

vorlagen
I.	 Kassenprüfbericht
II.	 Wahl der Kassenprüfer
III.	Verteilung des Reiner-

trages 2011/2012
IV.	 Auszahlungsvorschlag zur  

Verteilung des Reiner-
trages

V.	 Vollmachterteilung für den 
Abschluss neuer Pauschal-
verträge zur Schadensregu-
lierung mit den drei Eigen-
tümergesellschaften

VI.	Neuwahl des Vorstandes
5.	 Diskussion zu den Berichten 

und Beschlussvorlagen
6.	 Abstimmung der Beschluss-

vorlagen I – VI
7.	 Schlusswort der Vorsitzen-

den	
8.	 Auszahlung des Pachtzinses
9.	 Gemeinsames Essen

Der Vorstand der Jagdgenossen-
schaft Annaburg bittet alle Land-
eigentümer der Gemarkung An-
naburg zur Jahresversammlung.

Als Landeigentum gelten alle 
Wald-, Acker- und Wiesenflächen, 
ob verpachtet oder selbst bewirt-
schaftet.

Zur Versammlung und Auszah-
lung des Reinertrages ist der 
Grundbuchauszug des Landeig-
ners bzw. bei gesundheitlichen 
oder anderen Verhinderungs-
gründen eine Vollmacht und der 
Grundbuchauszug vorzulegen.

Die Vollmacht gibt die Möglich-
keit, das Stimmrecht und den 
Empfang des Reinertrages für 
den Landeigner wahrzunehmen.

Vorbereitete Vollmachten können 
bei der Vorsitzenden der Jagd-
genossenschaft, Frau Doris Jäh-
nichen in 06925 Annaburg, Hin-
terstraße 15 abgeholt werden.

Jähnichen 
Vorsitzende der Jagdgenossenschaft

Vieles wird 2012 teurer. Bei uns nicht!
Wir bieten Qualität zu günstigen 
Preisen. Lassen Sie sich unverbindlich 
und kostenfrei ein Vergleichsangebot 
erstellen. Qualitätsnote 1,0 in der 
Überpüfung des Medizinischen 
Dienstes der Krankenkassen.

Lange Straße 28 
06917 Jessen
Tel.: 0 35 37/2 05 76 44

24h Bereitschaftstelefon
0176/34 52 04 30

Internet: www.pfl egedienst-jessen.de
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Vorinformation
Liebe Bürgerinnen und Bürger  
aus Prettin und Umgebung,

wieder ist ein Jahr vergangen und wir 
feiern vom 01. Juni 2012 bis 03. Juni 
2012 unser 11. Vereins- und Schloss-
gartenfest.

Dieses Fest möchten wir  nutzen, um 
uns gemeinsam, Prettiner und Helfer, 
an die Hochwasserflut der Elbe vor 10 
Jahren zu erinnern und uns gleichzei-
tig bei allen Helferinnen und Helfern 
nochmals herzlich zu bedanken.

Ein besonderer Höhepunkt wird die Be-
grüßung unserer Gäste anlässlich des 
Pop-Oratoriums „Die zehn Gebote“ am 
02. Juni 2012, 17.00 Uhr, in unserem 
Gemeinschaftshaus sein. Dazu laden 
wir alle Prettinerinnen und Prettiner 
recht herzlich ein.

Wir benötigen, wie in den vergange-
nen Jahren, Ihre Unterstützung bei der 
Gestaltung des Festes, denn ohne Ihre 
Mitwirkung ist die Durchführung nicht 
möglich.

In diesem Jahr wird wieder ein Fest-
umzug durchgeführt, wir rufen alle 
Vereine, Bürgerinnen und Bürger aus 
Prettin und der Umgebung auf, sich da-
ran zu beteiligen.

Haben Sie Ideen? Lassen Sie uns daran 
teilhaben und sie umsetzen!

Ebenfalls benötigen wir freiwillige Hel-
fer für die Kassierung, wir würden uns 
freuen, wenn sich auch dafür Prettiner 
Bürger melden würden.

Anmeldungen für den Heimatabend, 
Festumzug und Kassierung bitte im 
Rathaus Prettin, Tel: 03 53 86/7 02 27 
oder 7 02 28.

Am Dienstag, dem 28. Februar 2012, 
19.00 Uhr, werden wir noch einmal die 
Vereine einladen, um uns mit ihnen 
über ihren Beitrag für den Heimat-
abend und den Festumzug zu verstän-
digen.

Ihre Ortsbürgermeisterin
Helga Welz

Häuslicher Pflegedienst
OT Axien · An der alten Ziegelei 1

06925 Annaburg
Tel.: (03 53 86) 2 34 94

Funkt.: (01 73) 3 73 52 07
www.pflegedienst-daeumichen.de

• Grundpflege

• Behandlungspflege

• Pflegevisite

• Haushaltshilfe

• Hausnotruf

Ab 13.02.2012 – NEU im Angebot – kreatives Nageldesign
mit Einführungsangeboten bis zum 03.03.2012. 

Unser Dienstleistungsangebot weiterhin:
Kosmetik · Fußpflege · Nackenmassage 

Handmassage · Rückenmassage · Fußmassage

Seit Juli 2011 für Sie da – Denise Anders in Annaburg,  
Mittelstraße 3, Tel.: 03 53 85/2 18 34 zu folgenden Öffnungszeiten:

Di. und Mi.  08.00 – 13.00 Uhr · Do.  13.00 – 19.00 Uhr
Fr.  08.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr · Sa.  08.00 – 12.00 Uhr

Gern auch zusätzliche Termine nach Vereinbarung

Mittelstraße 3 
06925 Annaburg

Telefon: 03 53 85/2 03 64

Kosmetik – Fusspflege – Nagelmodelage

Sie sind arbeitslos, zahlen keine Miete, verschmutzen bergeweise Wäsche, 
halten nicht viel von Hygiene, brüllen ständig nach Essen,  

bringen uns um unsere wohlverdiente Nachtruhe  
und halten sich absolut nicht an die Hausordnung ...

... aber ...

wir wollten es ja nicht anders!!!

Lionel und Zoe sind da
Vielen Dank für die lieben Wünsche 

und Geschenke anlässlich der Geburt 
unserer Zwillinge.

Carolin & Christian Schneider
Annaburg, im November 2011

Dachdeckermeisterbetrieb
Kurch GmbH

Lieferung & Montage von

IBC-Photovoltaikanlagen

     
     
    * Prefa - Dach u. Fassade
   * Dachklempnerarbeiten
  * Ziegel- und Schieferarbeiten
 * Flachdachabdichtungen, BauwerksabdichtungenDach
de

cku
ng

en
 al

ler
 A

rt

OT Lebien · Mühlweg 3 · 06925 Annaburg · Tel.: (03 53 86) 2 22 46 · Fax 2 22 48

Gesundheitspraxis Steinsdorf · Steinsdorfer Dorfstraße 25
06917 Jessen · Tel. 035384 / 21010
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High School Aufenthalte 	
und Feriensprachreisen
Ein Schuljahr in den USA, in Kanada, Australien oder Neuseeland zu verbrin-
gen, ist für viele junge Leute ein Traum. Im Ausland zur Schule gehen, Land 
und Leute kennen lernen, die Sprachkenntnisse verbessern, Freunde fürs Le-
ben finden und einfach mal über den eigenen Tellerrand hinaus sehen, ist meist 
die Motivation, den vielleicht schönsten Teil der Schulzeit im Ausland zu ver-
bringen.

Kurs für Autofahrer in Axien
Der ACE Auto Club Europa bietet ab 
Montag, dem 5. März 2012, 09.30 Uhr, in 
der Gaststätte "Zur Friedenseiche" einen 
weiterführenden Kraftfahrerkurs mit 
neuen Themen an. Anmeldung bei Frau 
Hache oder in der Gaststätte.

Lieselotte Böde
Kreisvorsitzende Wittenberg
ACE Auto Club Europa e.V.

** vormerken ** vormerken ** 

Freiwillige Feuerwehr 
Annaburg

Offenes Gerätehaus

Wann:
Sonnabend, 17. März 2012                               	

von 10.00 bis 12.00 Uhr

An diesem Tag besteht die 
Möglichkeit zur Objektbe-
sichtigung mit Führung und 
Anschauung der Technik.                                                                                  
Wir  freuen uns auf Ihren Be-
such.
FFW Annaburg

Schulwahlprogramme (neu ab Sommer 2012)

Neben dem Wahlprogramm in Kanada, Australien oder Neuseeland bietet 
TREFF ab diesem Sommer die Möglichkeit, am Schulwahlprogramm in den 
USA teilzunehmen. Dieses Programm hat im Gegensatz zum klassischen USA-
Programm den Vorteil, dass man sich direkt eine Schule in attraktiven Regio-
nen der USA (z. B. in Kalifornien oder Florida) aussuchen kann. Somit können 
persönliche Vorlieben, Interessen und Hobbys berücksichtigt werden. Ein wei-
terer Vorteil ist, dass viele der Schulen in diesem Programm Schüler bereits ab 
14 Jahre aufnehmen (im klassischen USA-Programm ist das Mindestalter 15 
Jahre). 

Wer ab Sommer 2012 im Ausland zur Schule gehen möchte, für den wird es 
höchste Zeit, sich bei TREFF für einen High School Aufenthalt zu bewerben. 
Die Bewerbungsfristen enden bald. Auf der Web-site www.treff-sprachreisen.
de kann man sich online bewerben und weitere interessante Informationen wie 
z. B. Schülerberichte oder Fotos von Teilnehmern sehen.

Feriensprachreisen für Schüler

Wer sich für eine Feriensprachreise im Sommer 2012 interessiert, für den hat 
TREFF auch einiges zu bieten. In Dover und Bournemouth, aber auch in der 
Universitätsstadt Cambridge, in Cap d’Ail an der Cote d’Azur oder auf der 
attraktiven Ferieninsel Malta bietet sich die Möglichkeit abwechslungsreiche, 
interessante Ferien zu verbringen, die Sprachkenntnisse zu verbessern, Land 
und Leute sowie neue Freunde aus aller Welt kennen zu lernen.

Außer den Feriensprachreisen für Schüler bietet TREFF bereits seit 1984 auch 
Sprachreisen für Erwachsene (z. B. Intensivkurse oder Business Englisch) an.

Kostenloses Informationsmaterial zu den Schulaufenthalten in den USA, in 
Kanada, Australien und Neuseeland sowie zu Sprachreisen für Schüler und 
Erwachsene erhalten Sie bei:

TREFF - International Education e.V. 
Negelerstraße 25 • 72764 Reutlingen 
Tel.: 0 71 21/696 696 - 0 • Fax: 0 71 21/696 696 - 9
E-Mail: info@treff-sprachreisen.de • www.treff-sprachreisen.de
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Weiterbildung 	
„Manuelle Therapie“ für 
Physiotherapeuten
Lutherstadt Wittenberg. Die Manuelle 
Therapie ist eine Standardweiterbil-
dung für Physiotherapeuten und Kran-
kengymnasten. Ab Mittwoch, 16. Mai 
2012 bietet die Akademie für Gesund-
heits- und Sozialberufe des Deutschen 
Erwachsenen-Bildungswerkes (DEB) 
diese berufsbegleitende Weiterbildung 
in Kooperation mit dem Institut für 
Neuro-Orthopädische Manuelle Thera-
pie (INOMT) erneut am DEB-Standort 
Lutherstadt Wittenberg in der Fried-
richstraße 125 b an. 

Die Manuelle Therapie ist eine syste-
matische physiotherapeutische Un-
tersuchung und Behandlung des ge-
samten Bewegungssystems. Bei der 
Behandlung werden die Hände (lat.: 
manus = die Hand) des Therapeuten 
zur Schmerzlinderung und Mobilisation 
genutzt. INOMT hat das Konzept dieser 
Weiterbildung völlig neu gestaltet und 
überarbeitet. Die Weiterbildung ist von 
allen Krankenkassen und Berufsver-
bänden anerkannt. Nach erfolgreichem 
Abschluss erhalten Physiotherapeuten/
innen und Krankengymnasten/innen 
ein Zertifikat, das sie berechtigt, die 
Position „Manuelle Therapie“ bei den 
Kostenträgern abzurechnen. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Prüfung ist der Besuch der gesamten 
Kursserie, die aus 6 Unterrichtsmo-
dulen besteht, sowie der Besuch des 
ärztlichen Unterrichts. Die Module der 
Weiterbildung können bei Interesse 
aber auch einzeln belegt werden. Zur 
Teilnahme zugelassen sind von Seiten 
des DEB und INOMT alle Personen, die 
eine abgeschlossene Berufsausbildung 
als Physiotherapeut/in bzw. Kranken-
gymnast/in, Masseur/in und med. Ba-
demeister/in, Ergotherapeut/in sowie 
in einem anderen Bereich der Gesund-
heitsberufe haben. Die Weiterbildung 
kann nach den Richtlinien der Spitzen-
verbände der Krankenkassen nach frü-
hestens zwei Jahren und muss nach 
spätestens vier Jahren abgeschlossen 
werden. 

Anmeldungen werden noch bis zum 18. 
April 2012 beim Zentralen Informations- 
und Beratungsbüro der DEB-Gruppe in 
Bamberg unter Tel. 0951 915550 oder 
per E-Mail an anfrage@deb.de entge-
gengenommen.

Anmeldung und detaillierte Informa-
tionen: 

Zentrales Informations- und Beratungs-
büro der DEB-Gruppe
Pödeldorfer Straße 81 • 96052 Bamberg 
Tel.: 09 51/9 15 55-0 • www.deb.de
Informationen über INOMT unter: 
www.inomt.de

Nachruf
Mit Bedauern haben wir zur Kenntnis genommen, dass unser 

langjähriges Mitglied und Arbeitskollege

Klaus-Dieter Höhne
verstorben ist.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.
Seiner Familie gilt unser tiefes Mitgefühl und unsere Anteilnahme.

AUE AGRAR e.G. Prettin

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung eine Gnade.

Nach einem langen und erfüllten Leben nehmen wir Abschied 
von meiner lieben Mutter, Schwiegermutter, unserer 
herzensguten Oma und Uroma

Klara Splitt
* 14.11.1920     † 02.02.2012

In stiller Trauer
Dein Sohn Siegfried und Familie
Dein Schwiegersohn Erhard und Familie

Lebien, Jessen, Annaburg, im Februar 2012

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Sonnabend,  
dem 25. Februar 2012, um 13.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Annaburg statt.

Hebamme Ines Stumpe
Höfchen 27 • 06917 Jessen (E.)

Telefon: (0 35 37) 20 08 01 oder Funk: (0172) 3 40 37 01
Internet: www.inesstumpe.de • E-Mail: inesstumpe@web.de

Sprechzeiten: Mi. 17.00 – 18.00 Uhr • Do. 09.00 – 10.00 Uhr und nach Vereinbarung

Schwangerenberatung – Geburtsvorbereitung/Schwangerschaftsgymnastik –
Beleghebamme im E-E-Klinikum Herzberg – Hausgeburten – Nachbetreuung –  

Rückbildungsgymnastik – Babymassage

Termine Geburtsvorbereitung/Schwangerschaftsgymnastik 2012:
07.03., 02.05., 27.06., 22.08., 24.10.

Wochenend-Partnerkurs-Geburtsvorbereitung 2012:
31.03., 26.05., 04.08., 06.10., 08.12.

Menschen, die wir lieben, 
gehen nie ganz.
Sie hinterlassen Spuren 
in unseren Herzen.

Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb im Alter von 92 Jahren unsere  
liebe Tante

Hildegard Kreutz
* 04.08.1919                   † 01.01.2012

In stiller Trauer
im Namen aller Annaburger Angehörigen
Nichte Claudia Meinhardt
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Winterblues im Naturpark Dübener Heide
Bad Düben – Durchatmen, Energie tanken, im Schnee 
unterwegs sein und auf Spurensuche gehen. Danach 
vielleicht in der Sauna oder am Kamin entspannen. All 
das verspricht der Winterblues im Naturpark Dübener 
Heide. Für die kalte Jahreszeit ist ein individuelles, auf den Winter zugeschnitte-
nes Angebotspaket für Freunde, die die Naturlandschaft aktiv erleben wollen, ge-
schnürt worden. Darunter eine Wolf-Trecking-Tour durch den Stadtwald von Bad 
Schmiedeberg, eine winterliche Wanderung durch das Presseler Heidewald- und 
Moorgebiet und eine Ski-Tour mit einem echten Förster durch den Naturpark. 

„Winterwandern kann höchst positive Auswirkungen auf den Organismus haben. 
Angefangen bei der Lichtaufnahme.  In den dunklen Wintermonaten neigen wir  
ja immer wieder zu diesem berühmten Winterblues. Bei der gezielten Aufnahme 
von Licht in ausreichender Helligkeit  wird nun die Melatonin-Ausschüttung, die 
für das vielleicht eher trübe Winter-Dunkelheits-Gefühl in uns verantwortlich ist, 
reduziert. Und wir fühlen uns aktiver und angeregter. Ebenfalls für das Wohlbe-
finden nicht zu verachten sei die winterliche, klare Luft und schließlich das, was 
der Fachmann ein Thermo-Regulations-Training nennt.“ (Zitat aus der Zeitschrift 
„Kreuz und Quer“ des Sauerländischen Wandervereins, 2011,  von  Dr. Nicolas 
Prinz, Klima-Coach und -Therapeut).

Die Angebote sind direkt im Naturparkbüro unter Telefon 03 42 43/7 29 93 buch-

Anzeigenannahme für das 
Amtsblatt der 

Stadt Annaburg
Annaburger Straße 2
06917 JESSEN 
Telefon:
(0 35 37)  26 40 23
Telefax:
(0 35 37)  26 40 66

E-Mail: info@druckerei-eea.de

In Annaburg:
Buchhandlung Pischel
Torgauer Str. 24
Telefon: (03 53 85) 2 02 28

bar. Weitere Infos zum Winterblues 
gibt es auch im Internet unter www.
naturpark-duebener-heide.com.

Hintergrund:

Im Jahr 2012 wird der 1992 gegründe-
te Naturpark Dübener Heide 20 Jahre 
alt. Er umfasst 75.000 Hektar Gesamt-
fläche in Sachsen und Sachsen-Anhalt 
und ist das größte zusammenhängende 
Mischwaldgebiet in Mitteldeutsch-
land. Träger ist der 400 Mitglieder 
starke Verein Dübener Heide e.V., der 
im März 1990 gegründet wurde und 
nunmehr über 20 Jahre besteht. Der 
Verein ist Mitglied im Verband Deut-
scher Naturparke (VDN). Das ist der 
Dachverband der 104 Naturparke in 
Deutschland, die überwiegend aus 
Landschafts- und Naturschutzgebie-
ten bestehen. Sie nehmen ca. 25 Pro-
zent der Fläche der Bundesrepublik 
Deutschland ein und bewahren und 
entwickeln Natur und Landschaft mit 
und für Menschen. Naturparke eig-
nen sich besonders für Erholung und  
Naturerleben. 

Torsten Gaber • Fon: 03 42 43/7 29 93 
info@naturpark-duebener-heide.com
www.naturpark-duebener-heide.com

„Schön, dass du da bist!“

Da werden Hände sein,  
die Dich tragen 

und Arme, in denen  
Du sicher bist 

und Menschen,  
die Dir ohne Fragen zeigen,  
dass Du willkommen bist!

Mick Oliver Kretzschmar
geboren am 01.08.2011

Wir freuen uns und haben dich sehr lieb!

Deine Eltern Madlen & Oliver
Einen ganz lieben Dank an unsere Familien, 

alle Freunde und Bekannte!

Für die herzlichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke  
anlässlich unserer

Diamantenen Hochzeit
bedanken wir uns bei unserern Kindern, Verwandten und Bekannten.

Besonderer Dank gilt der Ortsbürgermeisterin Frau Welz,  
dem Kindergarten, den Gartenfreunden und dem Fährhaus Prettin.

Gertrud & Eberhard Funke
Prettin, im Dezember 2011

Krankentransporte für 
alle Krankenkassen

Behindertentransporte

Fahrten zur Dialyse, 
Strahlen- und 

Chemotherapie

Tag und Nacht 
für Sie da!

Otto GmbH
Am Gaswerk 6 · 06925 Annaburg

03 53 85/2 05 60

• Hoch- und Tiefbauarbeiten
• Neu-, Um- und Ausbauarbeiten
• Reparaturarbeiten rund ums Haus

Baugeschäft Ladusch
OT Bethau • Bethau 21 • 06925 Annaburg

Tel./Fax: 03 53 86/2 35 22



Amtsblatt der Stadt Annaburg Nr. 02 vom 14.02.2012	 21

Tolle Tage auch in Plossig
Wie in anderen Orten auch, war der Januar in Plossig der Monat der tollen Tage. Los 
ging alles mit der freundlichen Einladung unserer Platzmeister Detlef Ruprecht und 
Michael Klick, welche diese von Haus zu Haus ziehend in gereimter Form darboten 
und dabei die traditionellen Schleifen in Empfang nahmen. Eingeladen wurde zum 
Kinderfasching, zum Fastnachtstanz und zum Zempern.

Diese drei Höhepunkte konzentrierten sich auf zwei erlebnisreiche Tage.

Am Samstag, dem 28.01.2012 trafen sich 35 gut gelaunte, bunt kostümierte Kinder 
sowie einige Mütter nachmittags im „Deutschen Kaiser“ zum Kinderfasching. Bei 
fröhlichen Spielen und Wettbewerben mit Dobbie vergingen die Stunden wie im 
Flug.

Schon kurze Zeit später versammelten sich an gleicher Stelle die Tanz- und Feier-
freudigen aus Plossig und Umgebung. Im gut gefüllten Saal wurde unter Feder-
führung der Platzmeister getanzt, geschunkelt, gesungen und gelacht, musikalisch 
unterstützt durch Dobbie.

Obwohl der Tanzabend wie geplant 
erst am frühen Sonntag endete, stan-
den viele Plossiger bereits um 10.00 Uhr 
bunt kostümiert wieder vor dem „Deut-
schen Kaiser“, bereit zum Zemperzug. 
Nun ging es mit Musik und einem ge-
schmückten Wagen, welcher von einem 
in Plossig skandalfreien Jahr und außer 
Spesen nichts gewesen kündete, von 
Haus zu Haus. An vielen Stellen wurde 
für das leibliche Wohl der bunten Schar 
gesorgt bzw. für die folgenden Höhe-
punkte (Zemperessen und Rosenmon-
tag) in jeglicher Form gespendet. Hier-
für danken wir von Herzen. Das ganze 
Treiben fand dann am Nachmittag am 
Ausgangspunkt seinen Ausklang.

Wie schon angedeutet gibt es aber noch 
einen weiteren närrischen Höhepunkt 
in diesem Monat:

Am 20.02.2012 treffen sich alle Feier-
freudigen zur gemeinsamen Rosenmon-
tagsfeier im „Deutschen Kaiser“, ab 
14.00 Uhr traditionell die Senioren und 
ab 18.00 Uhr das „gemeine“ Volk. Alle 
sind herzlich eingeladen.

Darüber hinaus finden wieder die wö-
chentlichen Generationennachmittage 
mittwochs in der Zeit von 15.00 Uhr bis 
17.00 Uhr statt. Gemeinsame Stunden 
bei Gesprächen, Spielen und kleinen  
Basteleien. Auch hierzu sind alle herz-
lich eingeladen.

Im Auftrag des Heimatvereins
Ute  Simon

Miteinander – 	
Füreinander

Volkssolidarität
Regionalverband Elbe-Mulde

Sozialstation
Wir bieten Ihnen folgende 	
Leistungen an:
–	 Häusliche Krankenpflege
–	 Behandlungspflege
–	 Urlaubspflege
–	 Beratungsdienste
–	 Sterbebegleitung
–	 Haushaltshilfe
–	 Essen auf Rädern
–	 Hausnotrufdienst

Wir sind ständig erreichbar 
unter:
0 34 91/40 27 16 oder Diensthan-
dy 01 70/1 22 75 40

•	Rooseveltstr. 15
	 06886 Wittenberg
•	Rosa-Luxemburg-Str. 108
	 06917 Jessen
•	Otto-Heintze-Str. 26
	 06925 Annaburg
	 Tel.: (03 53 85) 2 02 75

Garten- und Grundstückspfl ege · Hausmeisterdienst · Haushaltsaufl ösung 
Schüttgutkleintransporte · Entrümpelung · Straßenreinigung · Zaunbau

Einebnung von Gräbern und Urnenstellen
Gern unterbreite ich Ihnen ein unverbindliches Angebot.

HGM  Haus- und Grundstücksservice Mahler

Tino Mahler · Holzdorfer Straße 22 · 06925 Annaburg
Tel.: 0173/5 73 19 45 · Fax: 03 53 85/3 11 27 · hgsm@gmx.de
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Tischtennis in Prettin 2011 – ein Jahresrückblick
Zu Beginn des Jahres standen in Osterburg die Landesmeisterschaften der Se-
nioren an. Nach dem 3. Platz von M. Weiß und dem 5. von F. Schulze bei den Be-
zirksmeisterschaften im Einzel und dem Vizemeistertitel im Doppel hatte man 
sich so einiges vorgenommen.

Starke Spiele in der Vorrunde und eine Steigerung in den KO-Spielen ergaben 
für M. Weiß wiederum einen 3. und für F. Schulze einen 5. Platz im Einzel. Durch 
diese hervorragenden Platzierungen hatten sich beide Spieler für die Mittel-
deutschen Meisterschaften in Chemnitz qualifiziert. Im Doppel lief es für die 
beiden noch besser. Nach guten Spielen gegen Gegner aus der Landes- bzw. 
Verbandsliga gelang mit dem Sieg im Endpspiel und dem Erreichen des Lan-
desmeistertitels der bislang größte Erfolg. Auch im Mixed war M. Weiß mit 
seiner Partnerin aus Klötze mit dem Vizelandesmeistertitel überaus erfolgreich.

Bei den Mitteldeutschen Meisterschaften ging man ohne allzu große Erwar-
tungen an den Start. Hier waren die 16 besten Spieler aus Sachsen, Thüringen 
und Sachsen-Anhalt in den jeweiligen Altersklassen vertreten. Im Doppel wur-
de nach zwei hart umkämpften und völlig unerwarteten Siegen erst im End-
spiel gegen eine Paarung aus der Oberliga (Gornsdorf-Sachsen) verloren. Die-
ser 2. Platz war aber für M. Weiß und F. Schulze eine hervorragende Leistung 
und der Auftakt zu mehr.

In den Einzelspielen gelangen M. Weiß 2 Siege und er erreichte damit den 2. 
Gruppenplatz, der zum Einzug in das Viertelfinale berechtigte. Hier war er ge-
gen einen Spieler aus der Oberliga chancenlos, hatte sich aber durch die gute 
Platzierung in der Vorrunde für die Deutschen Meisterschaften in Siegen qua-
lifiziert.

Am Pfingstwochenende wurden dann in Siegen die deutschen Meister der Se-
nioren in allen Altersklassen ermittelt. Ein bleibendes Erlebnis, einer von 13 
Startern aus Sachsen-Anhalt und einer von insgesamt 450 qualifizierten Tisch-
tennisspielern aus ganz Deutschland gewesen zu sein. Hier waren Spieler bis 
zur 2. Bundesliga vertreten und gegen Regionalligaspieler aus Bayern und Hes-
sen hatte M. Weiß in der Vorrunde keine Chance und verlor seine Spiele.

Was bleibt ist eine sehr schöne Erinnerung und die Gewissheit, den TTC 48 
Prettin würdig vertreten zu haben.

In der Kreisoberliga gelang den Prettiner Männern nach dem Rückzug aus der 
Verbandsliga mit den Spielern F. Schulze, M. Weiß, G. Kaufhold und einigen 
Jugendspielern ein beachtlicher 4. Platz. Die Schülermannschaft belegte in der 
Kreisklasse den 2. Platz.

Nach einer langen Sommerpause 
ging es im September mit dem Punkt-
spielbetrieb und den Kreismeister-
schaften weiter. Bei den Schülern be-
legten Alexander und Theresa Weiß 
im Einzel und im Doppel jeweils den 
1. Platz. Bei den Landesmeisterschaf-
ten in Osterburg scheiterte Theresa 
im Viertelfinale ganz knapp, wurde 
aber mit ihrer Doppelpartnerin Julia 
Prein aus Haldensleben Landesmeis-
ter.

Bei den Senioren standen Anfang De-
zember die Bezirksmeisterschaften in 
Staßfurt auf dem Programm. Durch ei-
nen 9. Platz von F. Schulze und dem 1. 
Platz von M. Weiß im Einzel und dem 
2. Platz im Doppel haben sich beide 
Spieler für die Landesmeisterschaf-
ten, die im Februar 2012 in Osterburg 
stattfinden, qualifiziert.

Natürlich wurde auch im Jahr 2011 
nicht nur dem kleinen weißen Ball 
in der Turnhalle hinterher gejagt. 
So wurde im September im Prettiner 
Touristenzentrum ein Grillnachmit-
tag mit allen Kindern und Jugend-
lichen durchgeführt. Ende November 
gab es in Jessen mit den doch etwas 
größeren und schwereren Bowling-
kugeln ein Kräftemessen unter den 
Erwachsenen. Das Sportjahr wurde 
dann traditionell mit einem Weih-
nachtsturnier beendet, an dem auch 
Sportkameraden aus Trebitz und 
Herzberg teilnahmen und bei dem 
immer noch sehr guter Tischtennis-
sport geboten wurde.

All diese Aktivitäten und sportlichen 
Erfolge wären ohne eine sehr vielfäl-
tige Unterstützung von nachfolgend 
genannten Betrieben und Einrich-
tungen nicht möglich gewesen und 
dafür möchten sich natürlich auch 
alle Vereinsmitglieder des TTC 48 
Prettin recht herzlich bedanken bei:

Sparkasse Wittenberg; Schladitz 
Milwa GmbH Prettin;  Schnittpunkt 
Probst; Günther Schulze;  Gemein-
schaftshaus Prettin Inh. Steffen Zins-
ser; Generalvertretung der Allianz 
Bernd Müller; Agrodienst e.G. Jes-
sen; Löwen-Apotheke Prettin, Apo-
theker H. Brunn;  Heizung-Sanitär 
Hans-Peter Köppe Annaburg; Roland 
Platz, Versicherungsmakler; Tank-
stelle Prettin, Hans-Joachim Thärin-
gen.

Wir freuen uns über diese zahlreiche 
Unterstützung und hoffen, dem be-
geisterten Publikum auch weiterhin 
schöne und spannende Tischtennis-
spiele in der Prettiner Turnhalle an-
bieten zu können.

M. Weiß
Vereinsvorsitzender

Erinnerungen, die unser Herz berühren 
gehen niemals verloren.

Herzlich danken wir allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten für die liebevolle Anteilnahme, die tröstenden 
Worte und die herzlichen Zuwendungen beim Abschied 
von meinem lieben Ehemann, unserem guten Vater, 
Schwiegervater und Opa

Siegfried Kramer
* 06.08.1939                              † 06.01.2012

Unser besonderer Dank gilt Frau Lehnert für die tröstenden Worte und ihrem 
Bestattungsinstitut Korschat für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier. 
Wir danken auch der Gaststätte „Zur Weintraube“ in Schweinitz und dem 
„Pulverstübchen“ in Prettin.

In stiller Trauer
Ehefrau Gerlinde Pavlik-Kramer
Sohn Jörg Kramer und Familie
Tochter Claudia Dost und Familie
Stephan Pavlik und Familie
Susan Pavlik und Familie

Schweinitz, Jessen, Prettin, im Januar 2012
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Pferdesport-Nachlese
Bad Schmiedeberg
Springpferdeprüfung Klasse L
4. Heiko Wagner / Quinten (RV Heideck 
Prettin)

Springpferdeprüfung Klasse A / 22 
Starter
8. Jürgen Illinger / Laros (RV Heideck 
Prettin) 0 FP

Herzberg
Springprüfung Klasse L
5. Peter Hansche / Casanova (RV Hei-
deck Prettin) 0 FP

L-Springen
6. H. Wagner / Luigi	 0 FP

Zweiphasen-Springprüfung Klasse L
6. P. Hansche / Casanova

Dieter Knape

LSG Lebien notiert
•	Coach und Torwarttrainer Guido Neubauer setzte 22 Kicker des Vereins in der 

Herbstrunde der Männer-Kreisoberliga Wittenberg ein. Weitere Funktionsträger: 
Co-Trainer Matthias Harm, Mannschaftsleiter Uwe Kott, Mannschaftskapitän 
Maik Schäfer.

•	Bilanz: 14 Punktspiele, 10. Tabellenplatz, 15 Punkte (4 Siege, 3 Remis, 7 Niederla-
gen), 31:35 Tore; Pokalspiel: Abtsdorf II – Lebien 4:3; Fairplay-Wertung: Rang 12 
(Gelb: 24, Gelb/Rot: 2)

•	Spieleinsätze: Marko Plenz (15), Carsten Döring (14), Jens Schäfer (13), M. Schäfer 
(13), Matthias Schulz (13)

•	Beste Torschützen: Matthias Braun (10), M. Plenz (6), Stefan Grolms (3)
•	Höchster Sieg: Lebien – Eutzsch 8:3
•	Höchste Niederlage: Lebien – Piesteritz III 1:5
•	Spielerabgänge: René Metzger (vor der Saison 2010/11), Stephan Neubauer (nach 

der 1. Halbserie 2011/12)
•	Saisonziel: Platz 7 – 10

Dieter Knape

23. Frauentagsfeier 	
in Prettin
Wie in jedem Jahr wird am 
8. März in Prettin Frauen-
tag gefeiert!

Auf vielfachen Wunsch gibt 
es in diesem Jahr wieder 
einige Promotionsstände mit tollen An-
geboten für uns Frauen! Da können wir 
also wieder nach Herzenslust schauen 
und probieren, ohne dass ein ungedul-
diger Mann im Hintergrund quengelt. 

Außerdem gibt es wieder ein buntes 
Überraschungsprogramm, das sich nie-
mand entgehen lassen sollte und na-
türlich wieder tolle Musik zum Tanzen, 
Schunkeln und Mitsingen vom DJ Klaus.

Und weil im letzten Jahr unsere lecke-
ren Faschingspfannkuchen so gut an-
gekommen sind, gibt es auch in diesem 
Jahr wieder eine kleine Leckerei zur Be-
grüßung. Also schnell anmelden!

Wir freuen uns auf einen geselligen 
Abend!

Das Team	   

Donnerstag, 8. März, 19.00 Uhr 	
(Einlass 18.30 Uhr) 	

Gemeinschaftshaus Prettin

EINTRITT: 3,50 €   	
Bitte Plätze reservieren!  	
Telefon: 03 53 86/2 22 01

Interessierter Andrang an den Promotions-
ständen vor 2 Jahren.

• komplette
 Grundpflege
• Ausführung
 ärztlich 
 verordneter Leistungen
• Urlaubsvertretung für Ihre Pflegeperson
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Pflegeeinsätze • Hausnotruf • Fußpflege 

24 h Bereitschaftsnummer:
0172/3 55 74 33

Danksagung

Auf Wunsch des Verstorbenen haben wir 
in aller Stille, nur im Kreise seiner engsten 
Familie, von meinem lieben Ehegatten, Vater 
und Schwiegervater, Opa und Uropa Abschied 
genommen. Auf diesem Wege sagen wir allen 
herzlichen Dank für die Anteilnahme.

	 In stiller Trauer
	 Adelheid Höhne
	 Susanka und Frank Thomas
	 Dominic, Janine und Luis Thomas

Prettin, im Januar 2012 	 Jennifer Thomas und Mirko Richter

Klaus-Dieter
Höhne
* 16.05.1943
† 10.01.2012
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Informationen des 	
SV Grün Weiß Annaburg e.V.

Glückwünsche

Der Vorstand gratuliert
 im Namen aller Mitglieder nachträglich Sportfreund 

Manfred Fieseler und seiner Gattin Margrit, 

die im Januar das Fest der Goldenen Hochzeit begingen

sowie 
unserem langjährigen treuen Fan 

Norbert Kastner, 

der am 14.02.2012 seinen 80. Geburtstag feiert.

 Neues von den Hallenturnieren:

E1-Jugend
Für die Kicker von Dennis Neu und Chris Rohlick ging es nach 
Belgern, Jüterbog und Bad Liebenwerda zu Hallenturnieren.

Nicht in Bestbesetzung konnten sich die jungen Spieler in Bel-
gern zum 10. Roland-Hallen-Cup  "überraschend" den 3. Platz si-
chern. Durch eine Steigerung von Spiel zu Spiel erkämpfte sich 
die Truppe den Einzug ins Halbfinale. Jedoch konnte Kapitän 
Louis Nohl verletzungsbedingt im Halbfinale gegen die starken 
Torgauer nicht mitwirken. Am Ende stand eine 1:4 Niederlage 
auf der Anzeigetafel. Im letzten Spiel sicherte man sich mit der 
besten Turnierleistung den 3. Platz im Spiel gegen Belgern I, 
auch wenn das Ergebnis erst im Neunmeterschießen entschie-
den wurde. Glückwunsch an eine tolle Leistung dieser jungen 
Truppe.

In Jüterbog waren fünf weitere Mannschaften anwesend, so 
dass Jeder gegen Jeden antreten musste.  Der erste Gegner FC 
Viktoria Jüterbog konnte mit 3:0 bezwungen werden. Im Spiel 
2 traf man auf den Favoriten aus Blankenfelde I, welches je-
doch aufgrund des hohen Spielniveaus torlos endete. Das dritte 
Spiel gegen die SG Teupitz/Groß Köritz endete  unglücklich 3:3.
In der vorletzten Begegnung konnte man dann Blankenfelde II 
recht deutlich mit 5:0 bezwingen. Im letzten Spiel traf man auf 
Schlusslicht Dahlewitz (noch 0 Punkte), welche mit einer sehr 
ansprechenden Leistung unseren Annaburgern ein 1:1 abtrotz-
ten, was dazu führte, dass  man den zweiten Platz vergab und 
lediglich dritter wurde. Trotz des dritten Platzes hatte noch ein 
Annaburger Grund zur Freude, denn Jannik Krüger wurde von 
der Mehrheit zum "Besten Torwart des Turniers" gewählt.

In Bad Liebenwerda  traten 9 Mannschaften in zwei Gruppen 
gegeneinander an.  Nachdem die Mannschaft – erneut nicht in 
Bestbesetzung – das erste Spiel gegen Gröditz mit 4:0 verlor, 
fand man im Spiel gegen den FC Senftenberg zu einer besseren 
Leistung zurück, unterlag jedoch knapp mit 2:1. Deutlich überle-
gen gestalteten die Annaburger das Spiel gegen Gastgeber Bad 
Liebenwerda mit 4:0. Damit standen die E1-Spieler als Grup-
pendritter den  Annaburger E2-Spielern im Wettbewerb um die 
Plätze 5 und 6 gegenüber. Hier zeigten sich die Spieler der E1 im 
Neunmeterschießen treffsicherer und beendeten das Turnier als 
Fünftplatzierte.

E2-Jugend 
Das junge Team von Georg Langhammer und Alexander Griesa 
nahm in der Halbsaisonpause an drei Hallenturnieren teil. Wäh-
rend man sich in Torgau und Elster jeweils mit dem letzten Platz 
geschlagen geben musste, konnte die Mannschaft in Bad Lie-
benwerda erste kleine Erfolge aufweisen. Nach einer deutlichen 
Niederlage gegen die SpVgg Finsterwalde (7:0) zahlte sich der 
Mut zur Änderung in der Mannschaftsaufstellung positiv aus. 
Gegen den SV Empor Mühlberg war man zwar mit 0:2 unterle-
gen, zeigte aber eine deutlich bessere Mannschaftsleistung. Mit 
einem gewonnen Spiel gegen den Wainsdorfer SV mit 1:0 (Tor 
Jannes Baier) und  einem 2:2 Unentschieden gegen Herta Fins-
terwalde (Tore Pepe Leder und Laurin Liebig) wurde die zweite 
Annaburger Mannschaft Gruppendritter und trat gegen die An-
naburger E1 im Neunmeterschießen um die Plätze 5 und 6 an. 

Letztlich entschieden es hier die „Nerven“ und die Annaburger 
E2 belegte den sechsten Platz von neun Mannschaften. Turnier-
sieger waren der Fv Gröditz, gefolgt von der SpVgg Finsterwalde 
und dem FC Senftenberg.

Ein großes Lob an die Fortschritte der Truppe und ein Danke-
schön an die Eltern für die Fahrdienste zu den Turnieren und die 
„Motivationsarbeit“ zu Hause.

 Annaburger Frauenmannschaft

Die Annaburger Frauen erreichten einen sehr guten 3. Platz 
beim Hallenturnier in Treuenbrietzen. Für die bevorstehenden 
Hallenturniere am 26.02., um 14.00 Uhr in Torgau und am 04.03., 
um 10.00 Uhr in Kemberg wünschen wir viel Erfolg!

 2. Männer

In Mochau/Kropstädt hieß es für die zweite Vertretung den Tur-
niersieg aus dem letzten Jahr zu wiederholen und den Pokal zu 
verteidigen. 

Dies schien zunächst schwierig, als man sich überraschend und 
deutlich dem SSV 90 Wittenberg mit 2:5 geschlagen geben muss-
te. Auch im Spiel gegen Blönsdorf gelang das nur mäßig, wo man 
in letzter Minute noch den 1:1 Ausgleichstreffer hinnehmen muss-
te. Der erste Sieg wurde dann jedoch gegen den Gastgeber aus 
Mochau/Kropstädt mit 2:1 erzielt. Somit war die Hinrunde been-
det und die Annaburger wurden mit 4 Punkten lediglich Dritter. 

Die Rückrunde startete dann mit der Revanche gegen den SSV 
90 Wittenberg und einem 4:2 Sieg. Auch im zweiten Spiel konnte 
man erneut gegen den Gastgeber aus Mochau/Kropstädt mit 3:2 
gewinnen. Als dann noch Blönsdorf gegen den SSV 90 Witten-
berg patzte und nur 2:2 spielte, nachdem man 2:0 in Führung lag, 
war im letzten Spiel gegen Blönsdorf die Chance auf den erneu-
ten Turniersieg wieder gegeben. 

Blönsdorf hätte schon ein Unentschieden gereicht, aber die 
Träume zerplatzten schnell, als Grün-Weiß Annaburg, auch im-
mer wieder nach vorne gepeitscht durch die mitgereisten Fans, 
schnell 2:0 in Führung ging.  Nun entwickelte sich ein span-
nendes "Finale", als Blönsdorf auf 2:1 verkürzte, jedoch ging diese 
Partie letztlich auch für die Annaburger aus und der Turniersieg 
war perfekt.

Somit konnte zum zweiten Mal in Folge das Turnier erfolgreich 
durch die Annaburger Jungs gestaltet werden. Ein besonderes 
Dankeschön gilt den Fans für die super  Unterstützung!

 Achtung Fans Halbsaisonstart! 	
 Die nächsten Heimspiele unserer Männer:

03.03.	 SV GW Annaburg II – VfL 96 Tornau	 12.30 Uhr
03.03.	 SV GW Annaburg – SV Germania 08 Roßlau	 15.00 Uhr
17.03.	 SV GW Annaburg II – SV GW Linda II	 12.30 Uhr
17.03.	 SV GW Annaburg I – SV Glück Auf Möhlau	 15.00 Uhr

Alle Spieltermine, Tabellen, Altes und Neues gibt es unter 
www.sv-gruen-weiss-annaburg.de

Unser Schiedsrichterteam sucht nach wie vor dringend 
Verstärkung!!!

Nach den aktuellen Regeln des Fußballverbandes müssen 
Vereine für jede aufstiegsberechtigte Mannschaft einen 
einsatzfähigen Schiedsrichter stellen. Dies stellt unseren 
Verein vor ein ernsthaftes Problem, da wir diese Anforde-
rungen personell nicht mehr erfüllen können. Die Folge 
können Geldstrafen und schlimmstenfalls Punktabzüge 
sein.

Wie wird man Schiedsrichter?
Voraussetzungen: Mindestalter 12 Jahre, zudem Mitglied 
in einem Fußballverein, Interesse am Fußball, Einsatzbe-
reitschaft für jährlich mindestens 20 Spielleitungen und 
Teilnahme an Weiterbildungsveranstaltungen an acht bis 
zwölf Tagen pro Jahr.

Ausbildung: wird organisiert 

Anmeldungen: Über den Verein bei Thomas Harm
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Kreisverband Wittenberg e. V.
Außenstelle Jessen
Ansprechpartner: Marion Richter, Telefon: 0 35 37/26 47 47

Veranstaltungen und Reisen 
unter einem guten Zeichen

14.02.2012	 09.30 Uhr	 Frühstück beim Roten Kreuz in Annaburg
		   – Heiter durchs Jahr mit Lieselotte Böde
25.02.2012	 14.00 Uhr	 geselliger, närrischer Nachmittag
		  mit den Karnevalisten aus Holzdorf (30 Jahre)                	
		  und Elster (40 Jahre)
21.03.2012		  Besuch inkl. Führung beim MDR Leipzig

Mehrtagesreisen
25.04. bis 01.05.2012	 Frühlingserwachen und (K)urlaub im Gasteiner Tal
25. bis 28.06.2012	 In der Sächsischen Schweiz

„Wir“ e. V. – 	
Landfrauen 	
helfen sich selbst

Frauentreff Annaburg	
mit Surfstation

Ort: 	 06925 Annaburg
	 Torgauer Straße 44
Tel.: 	 03 53 85/3 19 35

Öffnungszeiten:	
Montag – Mittwoch	 08.00 – 15.00 Uhr 	
Donnerstag  	 09.00 – 17.00 Uhr
Freitag 	 08.00 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung	 	
03 53 85/3 19 35

Kopierservice
Sie können bei uns Ihre Bewerbungs- und 
behördlichen Unterlagen kopieren lassen!

Wir bieten täglich Orientierungshilfe für 
alle Arbeitssuchende, unterstützen bei 
der Erstellung von Bewerbungsunterla-
gen und ermöglichen eine bundesweite 
Suche von Stellenangeboten im Internet.

Wir freuen uns aber auch über jede(n) 
Besucher(in), die/der sich einfach nur in 
zwangloser Atmosphäre unterhalten will.

Zu den in den Monaten Februar/März 
2012 geplanten Veranstaltungen laden 
wir alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger recht herzlich ein.

Veranstaltungsplan 	
Februar/März 2012	

Frauentreff/Surfstation
20.02.	 ab 10.00 Uhr	 Rosenmontags-	

	 frühstück
01.03.	 ab 10.00 Uhr	 Internetfrühstück
08.03.	 ab 10.00 Uhr	 Frauentags- 

	 veranstaltung
15.03.	 ab 10.00 Uhr	 Vorstellung von 	

	 Heilölen und ihre 	
	 Wirkung

22.03.	 ab 10.00 Uhr	 Osterbasteln mit 	
	 Conny

Angebote des Kreativstübchens 
Februar/März 2012

Ort:	 06925 Annaburg, Markt 29

Öffnungszeiten:
Montag – Mittwoch:	 09.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag:	 09.00 – 17.00 Uhr
Freitag:	 08.00 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel.: 0152/06 97 35 01

28.02.	 ab 14.00 Uhr	 Kreativ in den 	
	 Frühling

06.03.	 ab 14.00 Uhr	 Kleine Präsente 	
	 zum Frauentag

13.03.	 ab 14.00 Uhr	 Frühlingshaftes 	
	 für Tisch und Tür 

		  (Osterdeko)
20.03.	 ab 14.00 Uhr	 Vielseitige  

	 Osterbastelei

Unser Kreativstübchen steht auch an je-
dem anderen Tag für Sie zur Verfügung. 
Einfach einmal vorbeischauen.

Die "Jessener Tafel" findet mittwochs 
von 13.00 – 14.00 Uhr statt.

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir uns bei unseren Kindern, Enkeln, Urenkeln,  

Bekannten und Freunden bedanken.

Besonderer Dank gilt der Stadt Annaburg, Frau Welz, dem 
Kindergarten „Haus der kleinen Knirpse“  

sowie dem Gemeinschaftshaus für die nette Bewirtung.

Rudi & Sieglinde Krause
Prettin, am 24.01.2012

Wollen Sie fähiger sein?
Bekommen Sie das was SIE brauchen, um fähiger zu SEIN.

Rufen Sie mich an und erfahren Sie mehr:
Ihre Ansprechpartnerin in Jessen:

Michaela Schubert im Baderhag 3 • Tel.: 0162/4 26 39 30
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Der Inhalt des Amtsblattes ist auch im Internet auf der Seite 

www.annaburg.de zu finden.

Anzeigenannahme für das 
Amtsblatt der 

Stadt Annaburg
Annaburger Straße 2
06917 JESSEN 
Telefon:
(0 35 37)  26 40 23
Telefax:
(0 35 37)  26 40 66

E-Mail: info@druckerei-eea.de

In Prettin:
Dienstleistungen Hennig
Lindenstr. 3
Telefon: (03 53 86) 2 26 12

Tag der offenen Tür
Eine offene Tür lädt ein zum Eintreten, 
Schauen und Verweilen. Dies genau 
war unsere Absicht zum Tag der offe-
nen Tür der Grundschule Annaburg. Die 
Idee entstand schon gleich zu Anfang 
des neuen Schuljahres, nachdem unser 
Schulgebäude aufwendig renoviert wor-
den war. Viele Annaburger Bürger nah-
men während der Umbauphase lebhaft 
Anteil am laufenden Baugeschehen und 
so nahm der Gedanke, die Schultüren 
weit für alle zu öffnen, langsam aber ste-
tig Gestalt an. Voller Stolz präsentierten 
Lehrerinnen und Schüler ihr Schulhaus, 
welches im Glanz der vielen Kerzen und 
weihnachtlichen Dekorationen erstrahl-
te. Während eines kleinen Festaktes 
wurde den fleißigen Handwerkern für 
ihr hohes Engagement und ihre Ein-
satzbereitschaft gedankt. Für uns alle 
war es wie ein kleines Wunder, dass wir 
nach den Ferien den Schulbetrieb wie-
der aufnehmen konnten. Mal ganz ehr-
lich: Keiner glaubte vor dem Umbau an 
einen pünktlichen Start ins neue Schul-
jahr. Aber allen Unkenrufen zum Trotz, 
der Start gelang. Wir Mitarbeiterinnen 
und Schüler der Grundschule Annaburg 
fühlen uns in den renovierten Räumen 
sehr wohl und hoffen, dass wir dieses 
Wohlgefühl auch an alle unsere Gäste 
weitergeben konnten. Mit viel Liebe 
zum Detail bereiteten wir dieses öffent-
liche Schauen und Verweilen vor. Wenn 
es Ihnen genau so gut wie uns gefallen 
hat, dann schauen Sie doch einfach im 
nächsten Jahr wieder vorbei. Auf jeden 
Fall sind die Schultüren für alle Gäste 
dann wieder weit geöffnet und neue 
Überraschungen vorbereitet. Sie möch-
ten sich beteiligen? Nur Mut, reden Sie 
mit uns, wir freuen uns über jede Unter-
stützung und hoffen auch weiterhin auf 
eine gute Zusammenarbeit.

Das Team der Grundschule Annaburg

Begegnungsstätte der Volkssolidarität Annaburg
Veranstaltungsplan für Februar/März 2012

14.02.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
15.02.	 13.30 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
16.02.	 12.00 Uhr	 Forellenessen  
			   und anschl. Fasching in der Gaststätte Dietze
17.02.	 13.30 Uhr	 Sport mit Frau Koch
20.02.	 10.45 Uhr	 Tanzkurs
21.02.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
22.02.	 13.30 Uhr	 Karten- und  Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
23.02.	 14.00 Uhr	 Chorprobe
	 14.00 Uhr	 Kreativzirkel
24.02.	 13.30 Uhr	 Sport mit Frau Koch
28.02.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
29.02.	 13.30 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
01.03.	 14.00 Uhr	 Chorprobe
02.03.	 13.30 Uhr	 Sport mit Frau Koch
05.03.	 08.45 Uhr	 Abfahrt zum Kegeln nach Holzdorf
06.03.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
07.03.	 13.30 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
08.03.	 14.00 Uhr	 Frauentagsfeier in der Begegnungsstätte 
09.03.	 13.30 Uhr	 Sport mit Frau Koch

Vorankündigung
09.03.	 Frauentagsgala	mit den Drachenburg Musikanten
	 in der Landgaststätte Schlaitz
	 Kaffee/Kuchen, 60 min. Show-Programm anschl. Tanzmusik  
	 (14.00 – 18.00 Uhr)
	 Anmeldung bitte bis 24.02.2012
11.05.	 Muttertagsfeier mit dem Saale-Duo Birgit & André	 	
	 in der Gutsscheune Schwemsal
	 Kaffee/Kuchen, Programm, Tanzmusik (14.00 – 18.00 Uhr)
	 Anmeldung bitte bis 24.04.2012
23.05.	 Tagesfahrt nach Dresden und Bad Schandau
	 Vormittag Freizeit in Dresden
	 Mittagessen am Rande von Königstein
	 Fahrt nach Bad Schandau
	 Schifffahrt von Bad Schandau nach Pirna
	 Anmeldung bitte bis 20.04.2012
16.06.	 18. landesweiter Wandertag in Bernburg/Saale
	 Musik, Tanz, Unterhaltung
	 Präsentationsstände der einzelnen Verbände
	 Angebot regionaler Verbände
27.06.	 Busfahrt Sittichenbach/Großer "Süßer See"
	 Rundfahrt um den süßen See mit der Tschu-Tschu-Bahn
	 11.30 Uhr Mittagessen
	 Musikalische Unterhaltung
	 Besuch der Straußenfarm in Sittichenbach
	 Möglichkeit zum Einkauf im Hofladen
	 Kaffee und Kuchen


